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Innern den Befehl ertheilt, 


38 Jahrgang. 


Nr. 21366. 


oder deren Raum 20 Pf. 


Danzige I; 


(Hufloge über 000) General-Anzeiger für Danzig 


Die „Danziger Zeitung“ erjceint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenor 
bezogen 2,25 Nk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3. 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Paris, 26. Mal. Anläßlich des Jahrestages 
der Beſiegung der Commune fanden auf dem 
Friedhofe Pere. Lachaiſe die üblichen Kundgebungen 
ſtatt. Die Polizei hatte den Eingang beſetzt und 
ließ die Manifeftanten nur zu je vier den Zried- 
hof betreten. Die Kundgebungen verliefen ohne 
Zwiſchenfall, Verhaftungen wurden nicht vorge- 
nommen. 

Brüſſel, 26. Mai. Gouverneur v. Wißmann 
iſt in der vergangenen Nacht hier eingetroffen 
und heute auf Schloß Laeken von dem König 
zum Dejeuner empfangen. Abends giebt der 
deutſche Geſandte Graf v. Alvensleben ihm zu 
Ehren ein größeres Diner. 

Madrid, 27. Mai. Die 
ſtimmten Cavallerie-Regimenter 


Cadix zur Einſchiffung abgegangen. 


nach Cuba be- 
ſind nach 
Ein ur- 


ſprünglich nach den Philippinen beſtimmtes Ba- 


taillon Marine Infanterie wird gleichfalls nach 
Cuba befördert werden. Der Miniſterrath hielt 
geſtern eine Berathung wegen Beſchaffung der 


weiteren Koſten für den Feldzug ab. 


Sofia, 27. Mai. Auf Beranlafjung der parla- 
mentariſchen Commiſſion hat der Miniſter des 
Stambulow den 
Paß zu verweigern. Die Commiſſion hat ver- 
ſchiedenes Material geſammelt, das zur Anklage 
gegen Stambulow führen kann und hält deshalb 
die Vernehmung deſſelben für dringend notb- 
wendig. 

Petersburg, 26. Mal. Der commerzielle Agent 


ar Finanzminifteriums, Timirjasjew, iſt zum 


in ni Nowgorod stattfindenden 


a. 


Konſtantinopel, Mai. der Poſten eine: 


SGroßveziers wurde Kiamil - Paſcha angeboten, 

der aber ablehnte. . Sale ß 
Philadelphia, 27. Mai. Bei einem Banket | 
der demokratiſchen Zeitungsredacteure des 


Staates Nemnork wurde eine Reſolution an- 
genommen, die ſich gegen jeden Verſuch ausspricht, 
die Demokratie einer auf die freie unbeſchränkte 
Gilberprägung ausgehenden Legislative anzu- 
vertrauen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Mai, 
Caprivi. 


Graf Caprivi — fo ſchreibt man der . 
aus Montreux —, der während Wb 
Ben Orte eine große Anziehungskraft ver- 
3 deſonders für die Deutihen, hat uns 
wieder verlaſſen. Er hat ſeine Zugendfriſche und 
Elaſticität in unſeren Bergen wiedergefunden; 
fein kraftvolles, blühendes Aeufere mußte jeden 
mit Freude und Befriedigung erfüllen. Er liebte 
es ſehr, weite Wanderungen und Ausflüge zu 


Nordoſtdeutſche Gewerbe- 
Kusſtellung. 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung“) 
np Königsberg, 26. Mai, 
IV, 
Die Eröffnung der Austellung. 

Beim beiten Wetter fand heute die officielle 
Eröffnung der Ausſtellung ſtatt, die ſeit geſtern 
ganz bedeutende Fortſchritte gemacht hatte. Die 
ganze Nacht über und jeit dem früheſten Morgen 
war fieberhaft gearbeitet worden, um ein 
glänzendes Bild bei der Eröffnung zu bieten. 
Wagen auf Wagen rollten in den früheſten 
Morgenſtunden heran, die noch im letzten Augen- 
bliche Ausftellungsgüter und grüne Blattpflanzen 
zur Decoration der Eingangsthüren in den Haupt- 
gebäuden anbrachten. 

um 11 Uhr verſammelten ſich die Feſttheil- 
nehmer im Saale des Kufenparkes und eine 
halbe Stunde ſpäter ſetzte ſich der Feſtzug, welchem 
die Kapelle des Küraſſierregiments voranſchritt, 
in Bewegung nach dem Feſtſaale neben der Haupt- 
reſtauration. die Wände dieſes Saales hatten 
im Laufe des geſtrigen Tages eine ebenſo eigen- 
artige wie werthvolle Decoration erhalten, es 
waren unter Glas und Rahmen mehr als 1500 
Photographien von oſtpreußiſchen Städten und 
Landſchaften angebracht worden. Dieje lehrreiche 
Sammlung, in der zum erſten Male der 
Berſuch gemacht worden iſt, eine ganze pro- 
pin; durch eine Collection von photographiſchen 
Aufnahmen dem Publikum vorzuführen, ſoll 
in ihrer Geſtalt erhalten bleiben, da die Gejell- 
ſchaft „Pruſſia“ beabſichtigt, die Bilder zu er- 
werben. 

An der Spitze des Zuges ging Herr Ober- 
räſident v. Goßler, der die Frau Gräfin Bismarck 
ührte, deren Toilette in grauer Seide und 
ſchwarzem Hute, mit ſchwarzen Straußenfedern 
garnirt, auf den ſchweren Derluſt hindeutete, 
welchen ihre Familie durch das Kinſcheiden der 


unternehmen, und zeigte für die Schö 
unſerer herrlichen Natur ftets das lebh 
Intereſſe. Einer ſeiner letzten größeren Au 


Nachdem er dem Penſionat Sonderburg ir 
Chateau Plongeon einen Beſuch a 
fuhr 


die Stadt in Augenſchein genommen hatte 
er nach Montreux zurück. Seine Abre 


ſehr bedauert. 


Den Berliner „N. Nachr.“ zufolge wird Graf 
Caprivi an den Eröffnungsſelerlichkeiten des 


Nord-Oſtſee-Kanals Theil nehmen. 15 


Petitionen im Reichstage. 5 
Nach der Geſchäftsüberſicht über die Reichstags⸗ 


ſeſſion find im ganzen 59894 Petitionen einge- 


gangen, darunter ungefähr die Hälfte, nän 


ämſich 
26 060 zur Umfturzoorlage. Ferner 10 509 zu der 
elche 


Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes, w 
durch die beiden Invalidengeſetze erledigt od 
mit dem Bericht der Petitionscommiſſion 
Reichskanzler als Material überw 
Petitionen gegen das Impfgeſetz 


find unberück 


ſichtigt geblieben, ebenſo die 5988 Petitionen be- 
treffend Margarine, da der l nicht 


zur Verhandlung gekommen iſt. 3886 Petitionen 
betreffend die Tabakfteuer find durch die Ab- 
lehnung der Vorlage erledigt. 760 Petitionen 
betreffend die Genoſſenſchaften, Conſumvereine 
und 613 betreffend communale Beſteuerung der 
Weine ſind in der Commiſſion nicht berathen 
worden, die bezüglichen Vorlagen ſind auch im 


vr 


Plenum nicht mehr zur Beſchlußfaſſung gelangt. 


Ebenſo 859 Petitionen betreffend Abänderung der 
Gewerbeordnung (Hauſirhandel); auch die ent- 
ſprechende Vorlage ift nur in der Commiſſion be- 


rathen. 406 Petitionen betreffend den Zoll auf 


Quebrachoholz find durch die Refolution 
Reichstages d ö 340 Petitionen betreffend 
Zuckerſteuer und 16 betreffend die Branntw 
ſteuer durch die Annahme der Vorlage; 


92 betreffend Binnenſchiffahrt und Klößer = 
gegen find 68 Petitionen betreffend den Hanbels- 
; ag m ö 


m nſo wie der Antran 


Zu 


gang zur Tagesordnung erledigt. 16 209 Petitionen 
aber ſind in der Commiſſion überhaupt nicht zur 
Derhandlung gelangt und 1242 als zur Er- 
örterung im Plenum für nicht geeignet erklärt. 


der Kampf mit ehrlichen Mitten. 
In einer Bauernverſammlung in Eltze, Kreis 
Peine (Hannover), hat Hofbeſitzer Baring-Erjehof 
eine Rejolution gegen die Goldwährung be- 

ſchließen laſſen, in der es wörtlich alſo heißt: 
„Die Kabgier einer kleinen, aber mächtigen 
Geldverleiherpartei hat dieſe Veränderung, 
dieſe Erhöhung der Kaufkraft des Goldes, durch 
Einführung einer Goldwährung ſchlau durch- 
geſetzt auf Koſten aller Grundbeſitzer und aller 
Arbeiter (), jedoch zur außerordentlichen Bevor⸗ 
theilung des Ceihhapitals. Es iſt daher die 
Pflicht aller derjenigen, welche von Gründbeſitz 
oder von Arbeit leben, die geldterrſchaftliche Gold- 
währung mit zäher Ausdauer zu bekämpfen.“ 


Fürftin Bismarck im vorigen Jahre erlitten hat. 


An dem Feſtuge betheiligten ſich die hervor- 


ragendſten Perſönlichkeiten Königsbergs und der 


Umgegend und der Glanz der Uniformen, das 
Leuchten der Orden und Decorationen trat in 


erfolgreiche Concurrenz mit der Pracht der damen 


toiletten. Sobald die Theilnehmer am Zejtjuge 
Platz genommen, intonirte ein großer Gänger- 
chor, der von den vereinigten dein 
Männer-Geſangvereinen „Sängerverein“, „Me- 


lodia“ und „Liederfreunde“ gebildet war und von 


Herrn Muſikdirector Schwalm geleitet 


rde, 
unter Mitwirkung der Theaterkapelle Schillers 


Zeſtgeſang „An die Künſtler“ nach der ſchwung⸗ 
vollen Mendelsſohn'ſchen Muſik. Dann hielt 


des Ausſtellungsunternehmens gab: 

Das Ausſtellungs-Unternehmen fand feine erft 
regung im März vorigen Jahres bei Gelegenhe 
Feier des 49, Stiftungsfeſtes des polytechniſche 
Gewerbevereins. 


in's Leben rufen wollte, ähnlich derjenigen, welche 
Jahre 1875 hier ſtattgefunden hatte. Es traf ſich 
daß um die gedachte Zeit der deutſch-ruſſiſche nz 
vertrag zu Stande gekommen war; es gab die de 


für Handel und Gewerbe gegebene Anregung, mit dem 
großen Nachbarreiche lebhaftere geſchäftliche Beziehungen 
anzuknüpfen, einen weiteren Anſtoß, um das Unter- 
nehmen aus dem Stadium des Planens hinaus in die 
Wirklichkeit treten zu laſſen. Umfragen bei einer Reihe 
von Gewerbetreibenden, welche hier, in Danzig, Elbing 


und in vericjiebenen anderen gtädten Or. — —— ſowie gewerbliche und induftrielle Eiteratur, Kunſt und 


AKunſtgewerbe, Marine und Siſcherei, Handelsausſtellung. 


preußens gehalten wurden und welche ein günſtig 


und dem Unternehmen wohl geneigtes Ergebniß al n 
wohlwollende Zu 


und vor allen Dingen die > 
mung, die uns von der höchſten Reichsbehörde 
von maßgebendſter Stelle aus dem Staatsminiſt 
gegeben wurde, ermuthigten das Comité, nunn 


auf unſere Bitte zu einem Chr: 


je aus 
Montreur wird namentlich von den deutſchen 


% der 
dem 
ieſen ſind. 6057 


die geſtern ſtattgefunden haben, 
folgende Drahtmelönng vor: 


dem Antrag 


Regierungs- und Gewerberath Sack die Eröff- 
nungsrede, welche folgenden Abriß der Geſchichte 


ö Man gedachte dabei des in dieſem 
Jahre zu feiernden 50. Stiftungsfeſtes und man glaubte 
dem Feſtjahre eine beſondere Bedeutung geben zu 
ſollen, indem man eine Provinzial-Gewerbe-Aüsſtellung 


„ | unferem Rufe 


reit erklärt, 3 
Arbeitsfeldes unſere Helferinnen 


Zeitung 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend -Ausgabe. 


(Auflage über 10.000.) 


Montag früh. — Beitellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jammtlimen 
Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Nk., durch die Poſt 

„durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen- 


1895. 


Eine ſchlimmere Verhetzung, als dieſe hier, iſt 
nicht möglich. Glücklicher Weiſe find unſere Ar- 


flüge | beiter, die durch die Bejeitigung der Goldwährung 
galt Genf, wo er indeß nur kurze Zeit verweilte. 


am meiſten zu leiden hätten, nicht ſo dumm, ſich 


durch ſolche plumpe Agitation verleiten zu laſſen. 


die Chancen der Münzverhandlungen mit 
England. 

Mr. Balfour hat in feiner letzten Rede vom 
8. April „um erſten Male“, wie Dr. Arendt be- 
merkt hat, für den Bimetallismus geſprochen, 
ohne hinzuzufügen, daß er nur „als Perſon“ 
ſpreche. Die conſervative „Morning Poft” aber 
hat ſich beeilt, zu erklären, was immer England 
im Intereſſe einer größeren Dermendung des 
Silbers zu thun ſich entſchließe, kein Geſchäfts⸗ 
mann werde erwarten, daß es einer Spielerei 
mit den Grundſätzen der Goldwährung zuſtimme, 
und daher würden auch Derhandlungen, die 
Deutſchland darüber eröffnet, erfolglos bleiben. 


Perſonalcredit der mittleren Stände. 


Die Vorarbeiten zur Fertigſtellung des Gejeh- 
entwurfs über die Organiſation des Perſonal- 
credits der mittleren Stände ſind ſoweit gefördert, 
daß der Entwurf noch vor Pfingſten dem Staats- 
miniſterium dürfte unterbreitet werden können. 
Bei der Wiederaufnahme der Sitzungen nach den 
Pfingſtferien könnte die Vorlage dann dem Land- 
tage zugeſtellt werden. 


ueber die Wahlen in Italien, 
liegt heute 


Rom, 27. Mai. (Telegramm.) Bis jetzt find 
320 Wahlreſultate (von im ganzen 508) bekannt. 
Gewählt wurden 200 Miniſterielle, 63 con- 


ſtitutionelle Oppoſition, 28 Radicale, 8 Gocialiften 


und 7 Unabhängige; 14 Stichwahlen find er- 
forderlich. Crispi ift ſiebenmal gewählt, dar- 


unter viermal in Sicilien, Rudin Zanardelli und 


Giollitt Find ebenfalls gewählt, ebenſo sinbriani, 
den aber in f 
Wahlen verliefen meiſtens ruhig. Der Zinanz- 

niſter Boſelli, der Kriegsminiſter Mocenni, der 
Dinifter für Poft und Telegraphen Ferraris, die 
erſtaatsſecretäre der Finanzen und der Poft 
vurden wiedergewählt, ebenſo der frühere 
Kammerpräſident Biancheri in Turin. In vielen 
Wahlbezirken wurden zahlreiche Stimmen für 
Crispi abgegeben. Unter den gewählten Socialiſten 
be findet ſich auch der vom Kriegsgericht in Sicilien 
verurtheilte Bosco. Trotz der neuen Wählerliften 
betheiligten ſich nur etwa 50 Procent an den 
Wahlen. 

In Spezia wurde der Marineminiſter Morin, 
in Turin wurde Brin gewählt. 

Was ſpeciell die Hauptſtadt Rom betrifft, fo 
verlief hier der Wahltag ruhig. Ein Manifeft 
des Präfecten unterſagte ſtreng alle Kundgebungen 
und Wahlbeeinfluſſungen. Im erſten Wahlkreiſe 
wurde Maya (Oppoſition) gewählt, im zweiten 
Santini (miniſteriell), im dritten Unterrichts- 
miniſter Baccelli mit 1677 Stimmen gegen Coſta 
(Socialift), der 137 Stimmen erhielt; im vierten 
Wahlkreiſe wurde Miniſterpräſident Crispi mit 
CCCP 5 STE PP 


gaben durch Unterzeichnung des Aufrufs, den wir an 
die Bevölkerung der drei Provinzen, welche ſich vor- 
nehmlich an dem Unternehmen betheiligen ſollten, 


richteten, die Gewähr, daß daſſelbe vom Vertrauen der 


5 und hohen Behörden, ſowie der würdigſten 
Lorporationen getragen ſei. Zur Schaffung der finan- 
ziellen Unterlage wurde eine Liſte zur Zeichnung von 
Garantieſcheinen in Umlauf geſetzt, deren Seiten ſich in 
überraſchend kurzer Zeit füllten und ein Ergebniß 
zeigten, auf Grund deſſen dem Comité von einem 
hieſigen Bank-Inſtitut ein umfaſſender Credit bewilligt 
werden konnte. Weitere finanzielle Hilfsmittel 
wurden von der Stadt Königsberg und den 

rovinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen geſpendet. 

m Herbſte vorigen Jahres erſchien uns das geplante 
Ausjtellungs-Unternehmen in allen feinen Theilen voll- 


ſtändig geſichert und fo feft gefügt, daß demſelben ein 


gedeihliches Emporblühen vertrauensvoll vorhergeſagt 
werden konnte. Unter ſolchen Umſtänden faßten wir 


den Muth, Se. königl. Hoheit den Prinzen Heinrich zu 


bitten, das Protectorat über unſere Nordoſtdeutſche 
Gewerbe-Ausſtellung zu übernehmen. Unter dem 
14. Dezember v. J. erklärte ſich Prinz Keinrich hierzu 
bereit und bewies uns damit ein Vertrauen, daß uns 
im höchſten Maße beglückte und anſpornte, mit 
doppeltem Eifer das unternommene Werk ſeiner Voll- 
endung entgegenzuführen. Inzwiſchen hatten zahlreiche 
Männer aus Lehrſtanb, Nährſtand und Wehrſtand 
zur Mitarbeit Folge geleiſtet 
Frauenhände hatten ſich be— 
dem Gebiete des weiblichen 

N fein + wollen, 

Das Ausſtellungsprogramm, in deſſen Glaffificirung 
die Ausſtellungsobjecte hineinpaſſen, zerfällt in acht Ab- 
theilungen, und zwar in die Abtheilung für Induſtrie 
und Gewerbe, Induſtrie und Gewerbe im Betriebe, 
landwirthſchaftliche Maſchinen, gewerbliche Kygiene 
und Unfallverhütung, gewerbliches Unterrichtsweſen 


und 


auch zarte 


auf 


Für einige Abtheilungen erſtreckt ſich das Ausftellungs- 


gebiet über die drei Provinzen hinaus auf . 
land. Es zählen zu dieſen vornehmlich die A 


theilung 
für landwirthſchaftliche Maſchinen, gewerbliche Kygiene 
und Unfallverhütung, Kunſt und Kunſtgewerbe und 


Handelsausſtellung. 


Das ganze Unternehmen ift mit dem beften Willen, 


im Streben nach dem idealen Ziele, unſeren heimath- 


Provinzen nützen zu wollen, ju Stande ge- 


Severe geschlagen wurde. Die 


ſchon in den nüchſt 


934 Stimmen gewählt gegen Defelice, auf den 
720 Stimmen fielen, im fünften Wahlkreiſe wurde 
Barzilai gewählt. 


Die Republik Formoja, 

Die überraſchende Kunde, daß Formoja ſich zur 
Republik erklärt hat, wird jetzt auch durch in 
London und Waſphington eingetroffene Nach- 
richten beſtätigt, doch dürfte die Ausrufung der 
neuen Republik ſchwerlich ernſte Folgen haben, 
denn die Bevölkerung der Inſel iſt jo ungleich- 
artig, daß keine Elemente vorhanden ſind, auf 
die ſich eine unabhängige Regierung ſtützen 
könnte. Die amerikaniſche Regierung betrachtet 
Formofa als Japan gehörig und wird daher die 
Republik wahrſcheinlich nicht anerkennen. Wie 
die anderen Mächte ſich zu der Zrage ſtellen 
werden, darüber liegt noch keine Meldung vor. 

Litſchingfang, der Sohn des Dicekönigs Li⸗ 
hung-tſchang, welcher abgeſandt ift, um die Ueber- 
gabe Zormofas zu vollziehen, weilt noch in 
Shanghai und ſcheint feine undankbare Miſſion 
ungerne antreten zu wollen. Doch verlautet, er 
werde heute weiterreiſen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 26. Mal. Die Grundſteinlegung des 
Elbe-Trave-Kanals am 31. Mai wird in würdigſter 
Weiſe verlaufen. Die Miniſter Thielen, Miquel, 
v. Bötticher, der commandirende General Graf 
Walderſee ſowie viele Chefs der betheiligten be- 
nachbarten Civil- und Militärbehörden werden in 
Lübeck erwartet. Abends findet eine Illumina- 
tion der ganzen Stadt Lübeck ii tt. 

[ Bundesrathsſitzung.] In der am 24. d. Mts. 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrathes 
wurde der Entwurf eines Geſetzes betreffend die 
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der per- 
ſonen des Soldatenſtandes ꝛc. in der vom Reichs- 
tag beſchloſſenen Faffung angenommen. 

* [Der Reichstagspräſident Frhr. v. Buol], 
bisher Landgerichtsraih in Mannheim, ſoll zum 
Landgerichtsdirector in Freiburg auserſehen ſein. 
Nach ver Köln. Dolkszig.“ erſolgt die Ernennung 

ſten Tagen. damit würde das 
Reichstagsmandet erlöſchen. Doch darf die Wieder⸗ 


wahl Buols in feinem Wahlkreiſe Tauberbiſchofs- 
heim als geſichert gelten, da er im Jahre 1893 


mit 11051 Stimmen gewählt worden tft, während 
auf ſeine Gegencandidaten insgeſammt nur circa 
6500 Stimmen fielen. 

* [Drohbrief an König Albert.] Das amtliche 
„Dresdener Journal“ meldet, das an den König 
Albert von Sachſen in Sybillenort ein Brief ohne 
Unterſchrift mit dem Poſtſtempel Dresden-Neustadt 
geſandt worden fei, welcher, mit verſtellter Hand 
geſchrieben, neben einer unehrerbietigen Anrede 
und unzuſammenhängenden unfläthigen Worten 
die directe Bedrohung mit Köllenmaſchine, Dynamit, 
Pulver und Dolch enthielt. Der Abſender iſt in 
der Perſon eines 20 Jahre alten arbeitsſcheuen 
Arbeiters ermittelt. Die Drohungen entbehren 
jedes er undes, 

erein zur Förderung der Handels- 
freiheit] Sonnabend Abend belt 3 Derein 
zur Förderung der Sandelsfreihelt unter dem 
Vorſitze Dr. Ludwig Bambergers in Stettin ſeine 
Generalverſammlung unter Theilnahme zahlreicher 
Deiegirter deutſcher Handelskammern und bei 
regſter Betheiligung der Stettiner Kaufmannſchaft 


ab. Dr. Bamberger beleuchtete unter lebhaf- 


| 


Landſtrichen gediehen if. daß das Gewerbe 


kommen. Der ſchönſte Lohn würde darin gefunden 
werden, wenn wir dieſem Ziele nahe gekommen 
wären. der Wohlfahrt und dem Gedeihen unſerer 
Provinzen, vornehmlich auf dem Gebiete des Gewerbe- 
weſens, iſt dieſes Werk gewidmet. 

Darauf beſtieg der Oberpräſident Graf 
Bismarc das als Rednertribüne dienende 
Podium und richtete folgende Worte an die An- 
weſenden: 

Es gereicht mir zur beſonderen Freude, beim Beginn 
meiner Amtsführung hier ein fo bedeutſames Unter- 
nehmen, wie die nordoſtdeutſche Ausſtellung, begrüßen 
zu können, bei dem Hunderte von findigen Köpfen und 
Tauſende von fleißigen Händen thätig geweſen ſind. 
Es ſtellt dar den friedlichen Wettſtreit der Provinzen 
unſerer Oſtmark und will zeigen, bis zu welchem 
Grade die gewerbliche Leiſtungsfähigkeit in dieſen 
in die 
Arena ſteigt und ſich der Kritik ftellt, iſt nützlich. Die 
einzelnen Zweige lernen von einander und von der 
öffentlichen Beurtheilung. Bei einer fo ernſt 
arbeitenden Bevölkerung wie hier kann das Maß von 
Selbſtprüfung, welches erforderlich iſt, um das Unter- 
nehmen zu einem fruchtbringenden zu geſtalten, voraus- 
geſetzt werden. Gerade daß die Ausſtellung ſich 
auf einen kleineren Kreis beſchränkt, macht ſie deſto 
lehrreicher, weil die Wettbewerber unter gleichen 
Vorbedingungen arbeiten. Es ift kein Zweifel, daß 
im Weſten unſeres Vaterlandes unter günftigeren Bor- 
bedingungen gearbeitet wird als hier, aber vergeſſen 
Sie nicht, daß die dortigen Zuſtände die Frucht einer 
jahrhundertelangen Thätigkeit auf allen Gebieten ge- 
wejen-ift, daß die glücklichen Zuſtände dort niemanden 
von felbft zugeflogen find, ſondern von ernſter Arbeit 
getragen werden. Die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe 
fördern die Entwickelung und unterſtützen fie, aber die 
Haupturheber und Treiber des Wohlſtandes bleiben 
ſtets Fleiß und Ausdauer. Diefe Eigenſchaften find 
zum Glück in den biefigen Provinzen vertreten und 
nicht am wenigſten bei dem Kauptzweige unſerer 
Provinz; hier, der Candwirthſchaft. Wir wiſſen alle, 
daß die Candwirthſchaft heute mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, und wenn ſie in einzelnen Gegenden 
weniger hart bedrängt wird, fo liegt das im weſent⸗ 
lichen daran, daß fie mit einer blühenden 
Induſtrie „im Gemenge liegt“, Die Landmwirth- 
Ea hat ein ſchwerwiegendes Intereſſe an der 

ntwickelung der Induſtrie, weil dieſe hier den in 
im Inlande, den Markt im Kleinen und in der Nähe 


teftem Beifall die Hemmungen und Gefahren, 
welche den erwerbenden Klaſſen der Nation von 
der ſocialen und demagogiſchen Macht der 
Agrarier drohen. Ueber die agrariſchen Angriffe 
gegen den Handel, insbefondere den Getreide- 
handel, referirten Kühnemann, Vorſteher der 
Kaufmannſchaft in Stettin, und Reichstagsabge- 
ordneter Dr. Mener-Halle. Die Derſammlung 
nahm einſtimmig die folgende Reſolution an: 
„Nicht die Gleichmäßigkeit der Preiſe, ſondern 
deren Veränderlichkeit, ſoweit die Verände- 
rungen aus den natürlichen Berhältnifien des 

Angebotes und der Nachfrage hervorgehen, 

entſpricht dem allgemeinen Intereſſe. Jeder 

Eingriff des Staates in den Getreidehandel 

ftellt die ausreichende Berjorgung aller ein- 

zelnen Landestheile mit den nothwendigen 

Nahrungsmitteln in Frage.“ 

* [Die Gründung eines deutſchen Gtrahen- 
und Aleinbahn-Bereins] ift vor einigen Tagen 
in einer aus den verſchiedenſten Theilen Deutſch- 
lands beſchickten Berſammlung erfolgt. Der Verein 
bezweckt, unbeſchadet ſchon beſtehender engerer 
Vereinigungen oder internationaler Beziehungen, 
ſämmtliche Kleinbahnen (Straßen-, Lokal- und 
ähnliche Bahnen) zu einem Gefüge mit dem 
Centralſitz in Berlin zuſammenzuſchließen und ſo 
die Möglichkeit zu ſchaffen, die Intereſſen dieſer 
Verkehrsmittel nach jeder Richtung hin zu wahren. 


Cottbus, 26. Mai. Die Weber der M. und 
O. Sommerfeld'ſchen Tuchfabrik, eins der erſten 
Etabliſſements dieſer Art am hieſigen Platze, 
haben geſtern ohne vorherige Kündigung die 
Arbeit eingeſtellt. In Folge deſſen kündigten 
geſtern Abend ſämmtliche Tuchfabrikanten von 
Cottbus ihren Arbeitern zum 8. Juni. Diefe 
Derfügung foll zurückgenommen werden, fobald 
die Sommerfeld'ſchen Weber die Arbeit wieder 
aufnehmen. 

WI. Friedrichsruh, 26. Mal. Mehrere Extra- 
züge brachten heute gegen 3000 Schleswig Kol- 
ſteiner nach der Station Aumühle, von wo um 
11½ Uhr der Abmarſch nach Friedrichsruh er- 
folgte. Nachdem die Aufſtellung im Schloßgarten 
beendet war, erſchien Fürſt Bismarck mit ſeinen 
Angehörigen auf dem Altan, mit großem Jubel 
begrüßt. Graf Reventlow-Preetz und Oberlehrer 
Mache -Hadersleben hielten Anſprachen an den 
Fürſten, welcher darauf etwa Folgendes erwiderte: 

Er nehme die Huldigung als eine feinen Mit- 
arbeitern geltende entgegen. Er ſei durch Ein- 
wanderung Schleswig-Holſteiner geworden und 
fei ftol; darauf; denn dieſes Land ſei nach feinen 
politiſchen Erinnerungen der Ausgangspunkt 
der deutſchen Entwickelung geweſen. Als er zu- 
erſt mit der großen Politik in Berührung kam, 
hätten zwei Fragen das deutſche Gemüth be- 
wegt: Schleswig⸗-Holſtein und die deutſche Flotte. 

Die Löſung beider Fragen ſei außerordentlich 

ſchwierig geweſen. Beſonders die euro- 

päiſchen Großmächte hätten Preußen die 
durch den Erwerb Schleswig-Holſteins vor- 
ausſichtlich geförderte Entwickelung damals 
mißgönnt und die damit untrennbar ver- 
kuppelte Frage der deutſchen Marine ſei unlös- 
bar geweſen, ſo lange acht Staaten die deutſche 

Seehoheit und die maritime Kriegsberechtigung 

unter ſich theilten. Wenn Dänemark nicht ſo 

aggreſſiv verfahren wäre und nicht eine ſolche 
Verbitterung und eine ſolche Be 
Deutſchen unter Dänemark ſtangefunde 
wäre vielleicht nur eine Perfonialunion a 
ſchloſſen worden. Nach einem Hinweis auf die 
Nothwendigkeit von Schlachtſchiffen zur Defen- 
five betonte der Fürſt die Nothwendigkeit von 
Kreuzern zum Schutz der Kauffahrer. Die Vor- 
bedingung für deutſchlands Seemacht ſei der 
Beſitz der Herzogthümer geweſen. Der FZürft 
ſchloß mit dem Wunſche, „up ewig ungedeelt“ 
möge immer Anwendung haben auf die Zuge- 
hörigkeit Schleswig-Holſteins zum deutſchen 
Reiche, die ihren äußerlichen Ausdruck darin 
gefunden habe, daß jetzt eine Landsmännin 
deutſche Kaiſerin ſei. Der Kaiſerin gelte ſein 
och! 


Die Anweſenden ftimmten jubelnd in den Koch- 
ruf ein. Nach einem Rundgang zog ſich ſodann 
der Zürft mit den zum Frühſtück Geladenen in 
das Schloß zurück. 

Leipzig, 25. Mai. Der langjährige General- 
bevollmächtigte des Geſammt- Vereins der Guſtav⸗ 
Adolf-Stiftung, Juſtizrath Dr. Zenker, iſt heute 
hier geſtorben. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Sneiſenau“ iſt am 24, Mai 
in Falmouth angekommen und beabſichtigt am 27. Mai 
nach Wilhelmshaven in See zu gehen. 

ewährleiſtet. Hier in den öſtlichen Provinzen hat die 

nduftrie noch ein weites Feld für ihre Ausbreitung, 
in einigen Landſtrichen fehlt ſie gänzlich, und wir 
wollen hoffen, daß in dieſer Richtung die nordoſtdeutſche 
Gewerbe- Kusſtellung ſich fruchtbringend und belebend 
geſtalten möge. Wir wollen hoffen, daß ein jeder der 
Ausſteller hier befriedigt von dannen gehen möge. 
Wir hier aus Oſtpreußſen danken noch befonders den 
Ausftellern aus anderen Provinzen, die Laſten und 
Unbequemlichkeiten auf ſich genommen und mit ae 
Betheiligung manche Opfer gebracht haben. ir 
hoffen, daß ſowohl dieſe, wie alle Ausſteller 
mit reicher Befriedigung nach Kauſe gehen werden. 
In dieſer Hoffnung erkläre ich die nordoft- 
deutfhe Gewerbeausſtellung für eröffnet. Aber 
eines, meine hochverehrten Anweſenden, darf ich 
Sie bitten, zu beachten. Wenn das Gewerbe ſich zur 
Blüthe entfalten ſoll, ſo bedarf es vor allem einer 
Dorbedingung, das iſt der politiſch freie Horizont. 
Das gilt für das geſammte Vaterland, in, erſter Linie 
für die Grenzprovinzen. Unſere Gedanken richten ſich 
heute am Eröffnungstage unſeres Unternehmens nach 
derjenigen Stelle, die uns den Horizont von allen 
Wolken frei halten hann, das iſt unſer Kaiſer. Die 
Feſtigkeit und Beſonnenheit unſeres allergnädigſten 
Herrn wird uns den Frieden og en und den Ge- 
. [hüten und treu dem Wahlſpruch Seiner 
Najeſtät jedem zu feinem Rechte verhelfen. Wir find 
Sr. Majeftät in unverbrüchlicher Treue ergeben und 
ich bitte Sie, Ihren Gefühlen Ausdruck ju verleihen, 
indem Sie mit mir einſtimmen in den Auf: 
Se. Mä jeſtät der Kaiſer⸗ unſer allergnädigſter König 
und Kerr lebe hoch!“ 

Nachdem das Hoch verklungen war, leerte ſich 
der Saal allmählich und die beiden Herren Ober- 
präſidenten mit ihrer Begleitung unternahmen 
unter der Führung der Mitglieder des Zeft- 
comités einen Rundgang durch die Ausftellung, 
der mehrere Stunden in Anſpruch nahm. Nach 
Beendigung deſſelden fand das Feſtfrühſtück 
ſtatt, das ſich ſchließlich zu einem copiöſen Mittag- 
mahle geſtaltet hatie und bis in die ſpäten Nach- 
mittagſtunden hinein währte. An dem Feſteſſen 

nahmen 500 bis 600 Herren und Damen Theil. 
Den Reigen der Trinkſprüche eröffnete Graf 
Bismarck, deſſen Rede in einem Hoch auf den 
Protector der Ausſtellung. den Prinzen Heinrich, 
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A N i. 7 „H. Ir 
ae Danzig, 27. Mai. Mil witer 1» 
Wetterausſichten für Dienstag, 28. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 

Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, ſpäter viel⸗ 
fach Gewitter und Regen. 
5 Für Mittwoch, 29. Mai: 
Deränderlich, kühl, rauher Wind. 
Für Donnerstag, 30. Mai: 


Deränderlich, ſtarke, kühle Winde. Strichweiſe 
Gewitter. 


» labſchließung der Danziger Weichſel.] Der 
letzte Sonnabend iſt als ein . 10. 
würdiger Tag in der Baugeſchichte der Regulirung 
der Weichſelmündung zu verzeichnen, denn es 
wurde an dieſem Tage, Nachmittags 3⅜ Uhr, 
genau 55 Tage nach der Eröffnung der neuen 
Weichſelmündung bei Schiewenhorſt, der untere 


Sperrdamm der Coupirung bei Bollenbude ge- | Gr 


ſchloſſen und damit die Danziger Weichſel aus der 
Reihe der Weichſelmündungsarme geſtrichen. — 
der mächtige Strom, welcher vordem den An- 
wohnern bei jedem Eisgang und Kochwaſſer 
ſorgenvolle Tage und ſchlafloſe Nächte bereitete, 
ſelbſt wenn er gnädig waltete, iſt ſeit Sonnabend 
ein ſtilles, harmloſes Gewäſſer, welches nicht mehr 


ſchrecht, aber auch ferner geduldig und fegen- | 1894, 
ſpendend Schiffe tragen und ſich die Holztraften 
in endloſer Reihe und ſicherer Ruhe auflegen | me 


laſſen wird. Zufällig war der weſtpreußiſche 
Architekten- und Ingenieur-Berein, welcher am 


Sonnabend mit ſeinen Damen die durchſtichs⸗ 


bauten beſichtigte, auf der Bauſtelle anweſend und 
hatte Gelegenheit zu beobachten, wie ſich der Spalt 
zwiſchen den beiden von den Ufern aus auf der 
feſten, mit Steinen beſchwerten Sinkſtückunterlage 
vorgebauten Faſchinendämmen allmählich ver- 
kleinerte und der mächtige, den Spalt durch- 
brauſende Waſſerſtrom unter der kundigen Hand 
der Lage auf Lage vorbringenden Buhnenarbeiter 
ſich immer mehr verringerte. Eine letzte Lage 
ſchloß die Rinne und mit einem kräftigen Hurrah 
durchſchritt die ganze Geſellſchaft unter Borantritt 


des Herrn aus und Bauraths Müller 


und des bauleitenden Regierungs- Baumeifters 
Herrn Ortloff trockenen Fußes die Weichſel mit 
dem erhebenden Gefühl, Zeugen eines bis in die 


fernſten Zeiten für die Weichſelniederungen = b 
el 


deutungsvollen Momentes geweſen zu fein. 
jetzt geſchloſſene untere Coupirung hat nur eine 
Höhe von 1,2 Meter über dem Oſtſeeſpiegel, 
welche bei dem jetzt in der Weichſel herrſchenden 
niedrigen Waſſerſtande genügt. Die bereits in den 
Ginkftücklagen vorbereitete und nunmehr fofort 
kräftigft im Bau zu fördernde, etwa 200 Meter 
weiter aufwärts liegende obere Coupirung wird 
mit ihrer Krone 2,4 Meter über der Oſtſee 
liegen. Sie ſoll hauptſächlich die noch weiter ober- 
halb auszuführende Durchſchüttung des hochwaſſer⸗ 
freien Stromdeiches gegen alle Eventualitäten 
eines etwa eintretenden Sommerhochwaſſers ſicher 


ſtellen. Die Durchſchüttung des Deihes wird eben⸗ 


falls jetzt ſofort in Angriff genommen. 


*I Miniſterbeſuch.] Der Herr Landwirthſchafts-⸗ 


miniſter Irhr. v. Hammerſtein-Loxten traf be- 
reits geſtern Abend hier ein und nahm im Hotel 
du Nord Quartier. Heute früh trafen dortſelbſt 
die Herren Minifterial-Director Sterneberg und 


Eh 


e mit den von uns bereits genannten Vor- 
zenden und Mitgliedern der Rönigl. Ausfüh- 
rungscommiſſion der Girombauvermaltung.u. |. w. 
die Bereiſung der Weichſel unternehmen. 
[Ruder -Regatta. Das Ehren-Comité der 
am Sonntag, den 9. Juni d. J., in Danzig ftatt- 
findenden erſten Nuder-Regatta beſteht aus den 
nachbenannten Herren: Oberpräſident dr. v. Goßler, 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, General 
v. Treskow, Regierungs-Präſident v. Holwede, 
Stadtverordneten-Vorſteher Steffens, Ober- Werft- 
Director Graf v. Kaugwitz, Oberſt Kämper, 
Landes-Director Jäckel, Geh. Commerzienrath 
Damme, Oberſtlteutenant Mackenſen, Polizei- 


Präſident Weſſel, Oberbürgermeiſter Elditt-Elbing, | 


Oberbürgermeiſter Koffmann-Königsberg, Regie- 
rungsrath Malliſon, Hafenbauinfpector Wilhelms. 

Folgende Rennen finden ſtatt: 

1. Anfänger-Bierer (Ehrenpreis, geftiftet von den 
Damen des Ruderclubs „Dictoria““ und des „Danziger 
Rudervereins“): Ruderclub „Victoria“, Danziger 
Ruderverein. 

2. Junior-Einer (Ehrenpreis, geſtiftet von dem 
„Danziger Jagd- und Reiter-Derein’‘): Elbinger Ruder- 


Jr. TT 
ausklang. Ihm folgte Regierungs- und Gewerbe- 
rath Sack, welcher auf das Wohl des Ehrencomités, 
des Centralcomités, der Garantiezeichner und aller 
derjenigen, welche dem Unternehmen zur Seite 
geftanden haben, trank, 
v. Bofler wies darauf hin, daß die Weſtpreußen 
den Oſtpreußen Dank ſchuldeten für die gerechte, 
freundliche und unermüdlich wohlwollende Be- 
handlung. Wir in Weſtpreußen haben mancherlei 
Borurtheile zu überwinden gehabt, ehe wir zur 
Beſchichung der Ausſtellung gekommen ſind. Die 
Oſtpreußen haben ihre größere Macht nicht miß⸗ 


braucht, im Gegentheil fie haben uns den Bor- 
tritt gelaſſen. Das ſei den Oſtpreußen im namen 


der Weſtpreußen gedankt, und ich weiß, daß 


die Weſipreußen hinter ihrem Oberpräſidenten 


ſtehen. Nachdem die politiſchen Ereigniſſe der 


Kandelsverträge eingetreten find, werden wir im 
Nordoſten zeigen muͤſſen, daß wir auf dem Ge⸗ 


biete der Induſtrie nicht geſchlafen haben. Durch 
die gegenwärtige Ausſtellung ſoll der Welt gezeigt 


werden, daß auch im fernſten Oſten des deutihen | 
Baterlandes die Induſtrie auf dem Poften it | 


und nicht nur für den einheimiſchen Bedarf, 


fondern auch für den Export arbeiten kann. Es 


kommt darauf an, daß wir dieſes der Welt zeigen 
und das wird gut gelingen. In unſeren öſtlichen 
Provinzen hat die Induſtrie noch weite Gebiete 
zu erobern und große Kapitalien finden hier eine 
gedeihliche Verwendung. Ze reicher die Induftrie 
iſt, deſto mehr findet jeder Erwerbszweig ſeinen 
Vortheil. Wir hoffen deshalb zuverſichtlich, daß 
durch dieſe Ausſtellung unſere Hoffnungen in Er- 
füllung gehen werden. Der Redner ſchloß mit 
dem Wunſch, daß die Ausſteller reiche Früchte 
von dieſer Ausſtellung in die engere Heimath 
mitnehmen möchten und leerte fein Glas darauf, 
daß die Ausſteller mit ihren Hoffnungen un 

Wünſchen Erfolg haben möchten. — Es folgten 
dann noch eine Reihe von Trinkſprüchen auf die 
Damen, die Stadt Königsberg, das Comité u. ſ. w. 
Während des Feſteſſens wurden folgende Depeſchen 
abgeſandt; 9 


0 igs-⸗ 
dampfer „Gotthilf Hagen“ zu begeben, auf dem 


Herr Oberpräſident 


„Nautilus“, Elbinger Ruderelub „Dorwärts“, 

Ruder- Verein. 

a rer (Kaiſerpreis: Königsmedaille des deutſchen 
Aaiſers): Ruder-Elub „Victoria“, Elbinger Ruder- 
ar orwärts“, Königsberger Ruder-Elub, Danziger 
tuder- Verein. 

4. Dollen-Dierer (Ehrenpreis): Königsberger Ruder- 
Club, Ruder-Elub „Victoria“, Elbinger Ruder- Verein 
„Nautilus“. 

Gig- Doppelzweier (Ehrenpreis): Elbinger Ruder- 
orwärts“, Danziger Ruter-Berein, 
unior-Bierer (Preis der Stadt Danzig): Königs- 
berger Ruder-Club, Ruder-Club „Victoria“ - Danzig, 
* Ruder-Derein, Elbinger Ruder -Club „Vor- 
wärts“ 


Einer (Ehrenpreis, geſtiftet von den Damen 
azigs): Danziger Ruder-Verein, Elbinger Ruder- 
„Nautilus“. N 

eichter Vierer (Ehrenpreis, geftiftet von Sports- 
en Danzigs): Elbinger Ruder-Elub „Vorwärts“, 
Ruder -Club „Victoria“ -Danzig, Danziger Kuder-Verein. 
9. Achter (Herausforderungspreis, geſtiftet von den 
ndern des Ruder-Clubs ‚‚Bictoria”); Ruder -Club 


Da 
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Ausfahrt des Danziger Männer -Geſang⸗ 
vereins.] Bei günſtigem Wetter unter . 
von etwa 200 Perſonen, darunter 50 active 
Sänger, unternahm der Danziger Männer-Geſang- 
verein geſtern früh um 8 Uhr per Sonderzug 
eine Ausfahrt nach Neuſtadt. Dort angelangt, 
wurde die Geſellſchaft von dem Neuſtädter Ge- 
fangverein „Concordia“ mit dem üblichen Sänger 
gruß empfangen und dann in zuvorkommender 
Meile zunächſt durch den Graf Keyſerling'ſchen 
e Park geführt. dem Grafen, der zu 
der Beſichtigung jeines Parkes mbereitwilligſter 


änner-Bejangverein ein Morgenſtändchen, wofür 
r Graf in warmen Worten ſeinen Dank aus- 
Unter der Führung des Neuſtädter 
eins ging's dann weiter auf den Schloßberg, 
elbſt auf einem herrlichen Ausſichtspunkte 
dezvous gemacht wurde. Auf dieſem ſchönen 
begrüßte der Vorſitzende 5 
1 
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4 dankte und in nerkennung des guten | 4 mac 
des Vorſtehers de 5 

vereins Herrn Müller den erwähnten Ausſichts⸗ 
punkt „Müller-Platz“ taufte. Zurück gings dann, 


nachdem mehrere heitere Weiſen geſungen waren, 


des Neuſtädter Perfhönerungs- 


| 
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ife die Erlaubniß ertheilt hatte, brachte unfer | 


| angenommen der Privatförfter d. B. 


wobei einige der bekannten Kapellen befichtigt | 


wurden, nach Neuſtadt, woſelbſt im Kotel des 
Kerrn Böhnke zu Mittag geſpeiſt wurde. Bei 
der Tafel brachte Kerr Dr. Scherler ein Hoch auf 
die Damen und Her. Kauptlehrer Mielke aus 
Dankbarkeit für die wohlgelungene Ausfahrt ein 
olches 
en Nach der Tafel wurde ein Spaziergang nach 
dem Schützenhauſe unternommen, er lade man 
den Kaffee einnahm und das Wettſingen der 
beiden Vereine begann. Beide Vereine fangen 
zuſammen erſt zwei Lieder unter der Leitung des 
Ken. Muſikdirectors Kiſielnichi und dann ein Lied 
unter der Leitung des Dirigenten der „Concordia“ 

rn. Gillmann. Bei den Einzelgeſängen trat auch 
der Neuſtädter Gefangverein mit tüchtigen 
Leiſtungen hervor. Nach Beendigung der Geſänge 
ſprach Kerr Dr. Scherler dem Neuftädter Derein 
namens des Männer-Geſangvereins den wärmſten 
Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme aus und 


auf den Vergnügungsordner Hrn. Staberow 


Herr Stadtverordnetenvorſteher Burau dankte 


J) An den Kaiſer: 8 2 
„Euer Majeftät bittet die zur feierlichen Eröffnung 
der nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung vereinigte 

Fedſtverſammlung unterthänigſt, den Ausdruck ehr- 
5 arm Dankes und Wee Treue huld- 
Br entgegennehmen zu wollen. 

2 a 8 Das Ausſtellungs-Comité.“ 
D) An den Prinzen Heinrich: ; 

» „Eurer nig Pan — — wir die unter- 
ſtzhänigſte Meldung, daß die nordoſtdeutſche Gewerbe- 
ausſtellung ſoeben feierlich eröffnet worden iſt. Ein 
begeiſtertes Koch auf den Protector der Ausſtellung 
dur chbrauſt die Feſthalle. Das Ausſtellungs-Comits.“ 
AJZnzwiſchen war die Ausſtellung auch für das 
ublikum eröffnet worden, welches dieſelbe ſehr 
ißig beſuchte. Gegen Abend bezog ſich der 
immel wieder, es wurde kühl und bald ſtellten 
ch kleine Regenſchauer ein, welche manchem Be- 
ucher den Aufenthalt im Freien verleideten. Trotz⸗ 
dem war die Anziehungskraft der Ausſtellung ſo 
ftark, daß eine Abnahme der Beſucher nicht zu 
bemerken war. 


Die Ausſtellung in Poſen. 

18 W. T. Poſen, 26. Mal. 
Heute Mittag 12 Uhr fand die Eröffnung der 
Provinzial - Gewerbe Ausſtellung der Provinz 
Poſen durch den Protector derſelben, Ober-Präft- 
denten Freiherrn v. Wilamowitz-Möllendorf ſtatt. 
Anweſend waren: In Vertretung des im Bade 
weilenden commandirenden Generals v. Seecht 
der Generallieutenant v. Igel, Ober-Präſidialrath 
v. Jagow, Weihbiſchof Likowski, Domprobſt 
Wanjura, Oberbürgermeifter Witting, Oberbürger- 
meiſter Bräſiche Bromberg. Poligeipräfident 
v. Nathuſius ſowie ſämmtliche Spitzen der Militär-, 
Civil- und Communalverbände. Das Bild, welches 


1 155 den Beſuchern darbot, war überraſchend durch 


ſchönen architektoniſchen Verzierungen der 
llen und Pavillons und die in herrlicher Pracht 
tangenden Anlagen. 2 

Um 12 Uhr erſchienen der Oberpräſident in 
i des Dberprälidialrathes. empfangen 


nach Neuenburg, der 


dem Danziger Derein für den lieben Beſuch. 
Schließlich wurde dann noch unter der Führung 
des Irrenanſtalts-Directors, Herrn Medizinalrath 
Krömer, ein Spaziergang durch die Anlagen der 
Irrenanſtalt unternommen und um 9 Uhr die 
Rückfahrt angetreten, bei der nur in Zoppot 
kurzer Halt gemacht wurde. 

* [Bau eines neuen Kriegsſchiffes.] Auf der 
hiefigen kaiſerlichen Werft wird in nächſter Zeit 
der Kiel für den Kreuzer 2. Klaſſe K, einem 
Schweſterſchiff der vor zwei Jahren hierſelbſt auf der 
Schichau'ſchen Werft vom Stapel gelaſſenen Corvette 
„Gefion“, geſtreckt werden. Der Kreuzer K. für 
welchen eine Bauzeit von nur zwei Jahren ange- 
nommen ift, erhält ein Deplacement von 4000 
To., eine Länge von 105 Meter, eine Breite von 
13 Meter und einen Tiefgang von 6,2 Meter. 
Die Maſchinen, welche 9000 Pferdekräfte indiciren 
ſollen, werden dem Schiffe eine Maximalgeſchwin⸗ 
digkeit von 20 Seemeilen in der Gtunde verleihen. 
Das Schiff erhält ferner drei Schlote, zwei Ge⸗ 
fehtsmaften, ein Panzerdech von 76 Millim. 
Stärke u. ſ. w. die Armirung, deren Koſten 
auf 1750000 Mk. veranſchlagt find, wird aus 
acht 15 Centim. langen Ringkanonen, zehn 
10,5 Centim. und 6,5 Centim. Schnellfeuerge⸗ 
ſchützen beſtehen. Dazu kommen noch zwei Tor- 
pedorohre. Die Baukoſten des Kreuzers K find 
auf 5 500 000 Mk. veranſchlagt, von welcher 
Summe als erſte Rate 2 000 Mk. im Etat 
für 1895/96 eingeſtellt find. 

* [Neue Dampfer.] Don den in Danzig für 
die Oberſpree- Dampfſchiffahrts - Geſellſchaft in 
Nieder-Schönweida bei Berlin erbauten Galon- 
dampfern traf Sonnabend Nachmittag der vierte 
und letzte Dampfer, der den Namen „Hewald“ 
führt, in Stettin ein, um nach ſeinem Beftim- 
mene tr weiter zu gehen. 

lextrazug nach Königsberg.] Die hieſige 
Eiſenbahn-Derwaltung wird am Sonnabend, 
1. Juni, Morgens 7 Uhr 23 Min., wie bereits 
erwähnt, einen Extrazug nach Königsberg jum 
Beſuch der dortigen Gemerbe-Ausftellung von 
hier ablaſſen. Es werden Rüchfahrkarten zum 
Preiſe der einfachen Hinfahrt ausgegeben. 

-ts- [Danziger Lehrerverein.] In der zweiten 
Maiſitzung am letzten Sonnabend hielt Kerr Lehrer 
Sindowski einen längeren intereſſanten Vortrag 
über die Geſchichte des Turnunterrichts vom Alterthum 
an bis auf unfere Zeit. Die Derfammlung endigte mit 
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten. 


IIsehrerſtellen.] Der feit dem 1. Oktober v. J. 


an der Präparanden-Anſtalt zu Pr. Stargard com- 


miſſariſch beſchäftigte Candidat des höheren Schulamts 


Dr. Hugo Bidder iſt mit dem 1. Juni d. J. von dieſer 
Stelle entbunden und demſelben vom gleichen Tage ab 
die Vertretung eines erkrankten Profeſſors am 
Gymnaſium daſelbſt übertragen worden. Die Hilfs- 
lehrerſtelle an der Präparandenanſtalt zu Pr. Stargard 
wurde von dem genannten Zeitpunkt ab dem Lehrer 
Arthur Müller in Lieſſau (Kreis Marienburg) verliehen. 
.* [Ausflug] Der evangeliſche Jünglings verein ver- 
einigte . geſtern Vormittag einen großen Theil feiner 
Mitglieder zu einem Ausfluge, der die Theilnehmer 
nach Heubude, in den Wald und an die See führte. 

* [In den oſtafrikaniſchen Dienſt] beabſichtigt der 
Bureauaſſiſtent bei der hieſigen Provinzialſteuerdirection 
Weyher zu treten, um ſich dem dortigen Zolldienſt 
u widmen. die nachgeſuchte Beurlaubung aus 
einem Amte ift Kerrn Wenher dieſer Tage ertheilt 


worden. N 
5 * [Beförderung.] Der Grenzaufſeher bei dem 


Steueramt in Neufahrwaſſer Ortſtein iſt zum Haupt⸗ 
mburg ernannt worden. 


salliitenten 
menten 


N Müller in Lensk. 
Verſetzt ſind der De . 

oflaffiftent Preußmann von 
Neuſtadt nach Neuenburg. In den Ruheftand tritt der 
Ober-Telegraphen-Aſſiſtent Krippendorf in Thorn. 

* [Revifion.] Kerr as: Ober-Poſtrath Wittko 
aus Berlin iſt ſeit einigen Tagen hier anweſend, um 
die hiefige kaiſerliche Ober-Poſtkaſſe einer Revifion zu 
unterziehen. 

*I Morgenſtändchen.] Dem hier angekommenen 
neuen Commandeur des Grenadier-Regiments König 
Friedrich I., Oberſt Frhr. v. Buddenbrok, der im 
Hotel du Nord Wohnung genommen hat, brachte heute 
Morgen die Kapelle des Regiments ein Morgen- 
ſtändchen. 

* [Rörperverlehung.] In der vergangenen Nacht 
wurde der Arbeiter Albert K. in der Nähe von Ohra 
auf der Straße ſchwer verwundet von zwei Schutzleuten 
Wie unden und nach dem ſtädtiſchen Lazareth gebracht. 
— — — hat, iſt K. von einem anderen 

erfallen und dur ieben Meſſerſtiche 
er a K. wurde e us 

* [£eihenfund.] Die Leiche des dor einigen Tagen 
in der Rabaune zwiſchen Ohra und Stadtgebiet er- 
trunkenen etwa & 1 Knaben wurde geſtern in 
genanntem Gewäſſer dei Petershagen erausgeſiſcht 
und einſtweilen nach der Leichenhalle auf . Bleihofe 
gebracht. 


— . —————— 
von dem Ausftellungscomite, und begaben ſich 
nach der Kaiſerſäule. 200 Sänger des Provinzial⸗ 
ſängerbundes eröffneten die Feier mit Geſang. 
Hierauf ergriff der Oberpräſident das Wort und 
dankte allen Betheiligten, Behörden und Einzelnen, 
insbeſondere auch dem Ausftellungscomite für 
ihren Eifer und hob den innigen Zuſammenhang 
aller Productivſtände hervor, dabei die funda- 
mentale Bedeutung von Kandel und Induſtrie für 
die Städte betonend. Redner ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kalſer. 
Der Oberbürgermeiſter Wilting begrüßte hierauf 
die Erſchienenen namens der Provinzialhauptſtadi 
und gab der Koffnung Ausdruck, daß reiche An- 
regungen von der Austellung ausgehen mögen 
für das gewerbliche Leben in der Provinz. Sein 
Hoch gelte der Provinz Poſen, die nach fo vielen 
Stürmen der inneren Ruhe, des Friedens und 
der Thätigkeit dringend bedürfe. Der „Feſigeſang 
an die Künſtler“ von Mendelsſohn ſchloß die 
Feier, worauf ein Rundgang durch die Aus- 
ſtellung folgte. 


um 2 Uhr wurden die beiden Eingänge am 
Berliner und am Königsthor für das Publikum 
geöffnet. Der Beſuch war aber in den erſten 
Nachmittagsſtunden ganz außerordentlich ſchwach. 
Die Polen fehlten heute gänzlich. In der Vorhalle 
des großen Induſtriegebäudes ſieht es noch ſehr 
unfertig aus, ebenſo in verſchiedenen Theilen des 
Innern. Einige Ausftellungsgruppen im Innern 
find geradezu glänzend, fo 3. B. das Arrangement 
von Luxuswagen, welches die Firma 3. Sels in 
Breslau aufgeftellt hat. Eine norddeutſche Mar- 
garinefabrik hat einen ſehr hohen Pavillon für 
ihre Fabrikate aufgebaut. Die Bromberger könig- 
lichen Mühlen haben ebenfalls ein ſehr beachtens- 
werthes Arrangement getroffen. Beſonders 
brilliren die Breslauer und ſchleſiſchen Ausfteller. 
Im allgemeinen find die Bruppirungen auf der 
Ausftellung ſehr ſorgfältig und das ganze 
Arrangement zeigt von Sachperſtändniß und 
Geſchmack. 


1 


* 


* 


* [Ertrasug.] Am 28. und 29. Juni, Abends, 
wird je ein Ertragug von Marienwerder nach 

anzig zur Rückbeförderung der Beſucher der 
Diſtrictsſchau und Ausftellung ungefähr um 8 Uhr 
Abends von Marienwerder abfahren und um 
11 Uhr in danzig eintreffen. 

* [Der Verein für Kinderheilſtätten an den 

deutſchen Seeküſten] hielt Sonnabend Abend in 
lin ſeine 15. Generalverſammlung ab, in 
welcher der Bericht über die Wirkſamkeit der 
1 Seehoſpize des Bereins in Nordernen, Groß⸗ 
üritz, Wuck und Zoppot erſtattet wurde. In 
dem Geehojpiz Kaiſer Friedrich in Norderney haben 
Knaben und 385 Mädchen, in dem Friedrich 
Franz-Hojpiz auf Groß-Müritz 104 Knaben, 171 
Mädchen, auf Wyck 72 Knaben, 140 Mädchen 
und in 3oppot 84 Kinder. Aufnahme gefunden. 
Die durchſchnittliche Verpflegungszeit der Kinder 
betrug 6—7 Wochen. Die Erfolge waren außer- 
ordentlich günftige, die Mehrzahl der Kinder 
konnte als geheilt entlaſſen werden, die anderen 
als gebeſſert und gehräftigt. Die Unterhaltung 
erforderte für Zoppot 7286 Mark. Das Budget 
des Vereins pro 1895/96 wurde in Einnahme 
auf 184 900 Nn. feſtgeſetzt. 3 

* [Gonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonntage 
betrug in unſerem Lokalverkehr der Fahrkarten- 
verkauf: in Danzig Kohethor 5840, in Langfuhr 
976, in Oliva 716, in Zoppot 551, in Neu- 
ſcholtland 228, in Bröfen 214, in Neufahrwaſſer 
650, zufammen 9175. Die Gtredenbelaftung 
ergab: Danzig-Langfuhr 5868 - 

5 b Perſonen, Lang 
fuhr-Oliva 5231, Oliva-Zoppot 3241, danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 1510 Can'gfuhr - Danzig 6300, 
ee 5586, 3oppot - Dliva 3871, 
— hrmofler-Danzig 1645 Perſonen. Der Der- 
fe 18 iſchen Danzig und Langfuhr war ein 
hr lebhafter; es wurden in Danzig nach Lang- 
uhr 421 einfache und 467 Rüchfahrkarten, von 
Langfuhr nach Danzig 557 einfache und 36 Rück- 
fahrkarten, zuſammen 1481 Fahrkarten veraus- 
gabt; auch der Wald war recht beſucht und 
wurden an Zußgänger in Zoppot 225 und in 
Oliva 337 einfache Fahrkarten allein nach Danzig 
verkauft. Der Uebergangsverkehr von und nach 
den Dampfern in Neufahrwaſſer muß als recht 
bedeutend bezeichnet werden, da in Danzig nach 
Neufahrwaſſer 387 und von dort nach Danzig 
452 einfache Fahrkarten zur Ausgabe gelangten. 
lordensverleihungen. Den Bauräthen bei der 
Eiſenbahnverwaltung Franck in Bromberg, Kielhorn 

Poſen und Klövekorn in Bromberg iſt der rothe 
Adler-Or den 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

* [Perfonalien bei der Bauverwaltung. ] Der 
Rkönigl. Regierungs-Baumeiſter Karl Schmidt, 3. 3t. 
dei der Weichſeiſtrombau - Verwaltung in Danzig be- 
ſchäftigt, iſt zum Waſſer-Bauinſpector ernannt und der 
Rönigl, Regierungs - Baumeifter Reihe in Pillau als 
Hafen-Bauinſpector daſelbſt angeſtellt; der Marine- 
Schiffbauinſpector Brinkmann unter Entbindung von 
dem Commando zur Dienftleiftung im Reichs - Diarine- 
Amt und unter Derſetzung von Berlin nach Kiel mit 
dem 1. Oktober d. J. der Werft in Kiel überwieſen. 

* [Aleinhammer-Bark.] Das geſtrige Concert der 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128 hatte eine 
bedeutende Menſchenmenge nach dem beliebten Aus- 
flugsort gelockt. Auf einem hohen, über die Gipfel 
der Bäume den ganzen Park hindurch geſpannten 
Thurmſeil trat die Geſellſchaft Kolter-Tadaszus auf, 
deren Productionen in ſchwindelnder Höhe ſicher und 
elegant ausgeführt wurden und den Beifall der An- 
weſenden ernteten. Dies war auch namentlich der Fall 

ner kaum fünfjährigen zı 
welche in 


zungen den anderen nicht nachſtand. 

zn Weſterplatte.] Die kalten Seebäder 

auf der Weſterplatie werden in dieſem Jahre, wie wir 
ören, bereits am 1. „. Mis. eröffnet. Eine Anzahl 

3 badet jeit einiger Zeit ſchon ziemlich regel- 
d 


t, 
N fte in 


bizarre Kleidung 
hat eine 


mögen ſehr 
früheren Credit 
Sie zog in 


2 i 
nach einigen Tage ee 
laſſung der unbezahlten hun . Hinter 
Falle hat fie die Rechnung bezahlt ſich ab — Geld 
hierzu von einem Juwelier erſchwindelt. Die Borchert 
hat ſich dann in verſchiedene Geſchäfte in der Langgaffe 
begeben, dort Maaren entnommen und fih die Rech. 
nung in das Hotel ; i = 
el nachſchichen laſſen. Wenn die Rech 
nung kam, war die B. ſchon aus dem Hotel ver⸗ 
ſchwunden. Ihre Ergreifung gelang im Hotel Rohde 
durch einen glücklichen Zufall; fie batte ſich hier den 
Namen Marie v. Grabowski beigelegt; die Rechnung 
lautete jedoch auf ihren richtigen Namen und man 
ſchöpfte nun Verdacht, der zu ihrer Verhaftung führte. 
[Polizeibericht vom 26. und 27. Mai.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 Junge wegen Diebſtahls, 
1 Schmied wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 
2 Betrunkene. — Gefunden: 1 Geldbörſe mit Inhalt, 
1 Regenfhirm; abzuholen aus dem Fundbureau der 
kgl. Polizei-Direction. 


dann 


Die Wunder des Morgenlandes 


— wen haben ſie nicht ſchon beſtricht mit ihrem 
muſtiſchen geheimnißvollen Zauber? Die Märchen 
von faufend und einer Nacht erſchienen unſerer 
kindlichen Phantaſie als greifbare Wirklichkeit 
und die Künſte der indiſchen Zauberer und Magier 
find auch durch das grelle Licht moderner Wiſſen- 
ſchaft ihres räthſelvollen Reizes noch nicht ent- 
kleidet worden. Im Gegentheil, wir wiſſen heute 
ganz genau, daß jene uralten Culturvölker des 
Oſtens in mancherlei Künſten und Kunſtfertig⸗ 
keiten uns weit überragen und daß wir auf 
vielen Gebieten von ihnen lernen können und 
auch thatſächlich gelernt haben. Im Beſonderen 
war die Schönheitspflege von Alters her eine 
Kunſt, die im Orient zu ganz erſtaunlicher Bollen- 
dung entwickelt war. Ohne genauere Kenntniß der 


Die Auction von Milch- Neu! 
kühen am 31. Mai findet 
(10019 


nicht Rott. 
Gut Zriedridsruh 
p. Tapiau. 


Kutſcher⸗Röckt, 
Kulſcher⸗Weſten, 


von echt blauem Marine -Tuch, 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 
n Haus von Damm GEchn.“ 


Adler-Apotheke, A. 


- Geſellſchaft gehörenden 
und Zierli t ihrer 2 


4 e 
für dieſe 


Gründer's Mortein, n 


anerkannt beites 
Inſectenpulver, 
unfehlbar wirkend. Depot bei 


Herrn H. Hempel. 
amm 4. 


Der anerkannt vorzügliche 


Sauerbrunnen 
„Rönisin Luifenguelle" 
iſt wieder e u. empfiehlt] Qualität, 
N. Pawlikowski, 


. 2. D. MNaeckelbur Nur be 
Hundegaſſe 120. 0528 Eingang 


Aus der Provinz. 


*“ Aus dem Danziger Werder, 
Maſchiniſt Chriſtian A., bei der Firma Holzmann u. Co. 
thätig, fand in der Weichſel ſeinen Tod. Derſelbe 
hatte mit zwei Freunden eine Spazierfahrt auf einem 
kleinen Boot nach Neukirch gemacht. Auf dem Rück- 
wege gerieth das Boot beim Landen in Käſemark auf 
eine Buhne. Chriſtian A. ſetzte das Boot, um es 
wieder flott zu machen, in ſchwankende Bewegung. 
Kierbei ſtürzte er in's Waſſer und kam nicht wieder 
an die Oberfläche. das Suchen in der Dunkelheit war 
ohne Erfolg; am nächſten Morgen fand man 1155 die 
Kände an's Strauch der Buhne geklammert, nicht weit 
unter der Oberfläche des Waſſers. — Dem Lehrer 
Ringkomski aus Schönrohr iſt die erſte Lehrerſtelle 
in Nickelswalde (Danziger Nehrung) verliehen worden. 


-g- Zoppot, 27. Mai. Die Blindenanſtalt zu Königs- 
thal hat, um die ihr von den Blinden Weſtpreußens 
zugeſendeten Waaren, die ſich immer mehr anhäufen, 
abſetzen zu können, eine neue Berkaufsftelle in Zoppot 
eröffnet. Frl. Kühl, Inhaberin eines Glas- und 
Porzellangeſchäfts in der Nordſtraße (gegenüber dem 
Kurhauſeſ, hat den Vertrieb der Waaren übernommen 
und iſt auch, um den wohlthätigen Zweck der Anſtalt 
u fördern, ſehr gern bereit, Beſtellungen an Korb-, 

ürften- und Geilerwaaren für die Anſtalt anzunehmen 

* Dem königl. Förſter Moritz zu Forſthaus Gloddau 
(Kreis Neuſtadt) iſt vom Allgemeinen deutſchen Jagd- 
3 für erfolgreiches Wirken auf dem Gebiete 
es Jagdſchutzes der Ehrenhirſchfänger verliehen worden. 

3 Pr. Stargard, 26. Mai. Vom allerbeften Wetter 
begünftigt, unternahmen heute der hieſige Turnverein 
in Gemeinſchaft mit dem Dirſchauer Männerturnverein 
eine Turnfahrt. Die Dirſchauer Turner trafen mit dem 
Zrühjuge hier ein, wo fie auf dem Bahnhofe von den 
hieſigen Turnern empfangen wurden. Dann ging es 
emeinſam nach Ciechlau und Thereſenhain, wo längere 
Nast gemacht und Turnſpiele veranſtaltet wurden. Am 
Nachmittag wurde Neumühl beſucht und von dort die 
Rückfahrt über Swaroſchin mit der Bahn angetreten. 

Graudenz, 26. Mai. Wegen dringenden Verdachts 
der Mitthäterſchaft an dem Boner ſſchen Doppelmorde 
in Engelsfelde iſt nun auch die Ehefrau des bereits 
verhafteten Arbeiters Auguſt Müller aus Ramutken, 
eine Gchweiter des zum Tode verurtheilten Giſtmörders 
Hufe, verhaftet worden. 

ojanke, 26. Mai. Ein wolhenbrudartiger 
Regen mit Hagelſchlag ging hier geſtern Nachmittag 
nach zwei kurzen Donnerſchlägen nieder. In kaum 
20 Minuten hatten ſich ſo große Waſſermengen zur 
Erde ergoſſen, daß jede Erdvertiefung und kleine 
Waſſergräben überftrömten, während in den Straßen 
ein ſchäumender Waſſerſchwall dahinrauſchte. Zum 
Glück war das Unwetter nicht von Sturm begleitet, 
und es iſt daher der auf den Feldern ancerichtete 
Schaden wenig bedeutend. Merkwürdiger Weiſe find 
Raum 2 Kilom. weit entfernte Orte ganz ohne Regen 
geblieben. | : u 

Dt. Eulau, 26. Mai. Zu einer brutalen 
Schlägerei kam es heute Nacht unweit des hieſigen 
Oſtdahnhofes auf der Löbauer Chauſſee. Die Arbeiter 
K. und R. waren mit dem Fleiſchergeſellen Sch. aus 
der Biſchofswerderer Umgegend in Streit gerathen, 
wobei Sch. dem J. ein Auge ausſtach und ihn auch 
ſonſt ſchwer verwundete. Der Thäter iſt bereits ver- 
aftet. 
af 24. Mai. Geftern Abend entftand in 
der Brennerei des Vorwerkes Lautenburg Feuer, das 
von der freiwilligen Feuerwehr nach mehrſtündiger 
Arbeit gedämpft ſchien. Keute früh loderten aber die 
Flammen von neuem auf und die Brennerei brannte 
vollſtändig nieder. 

K. Thorn, 26. Mai. 


Das einzige He 
i Nein! 


miſſare das Gelände f zahnhof 
Stadtbahnhofs bei einer neulich hier ſtattge 


fundenen 
Lokalbeſichtigung für zweckentſprechend erkannt haben, 
gehoben. Die Beſitzer der 28 1 


ift das Kemmni 
5 e es gerade mit 


zum großen Theil, 


an Zeit und Geld, um dieſes Project zu fördern. 
Die Bortheile der Mühle liegen ja auch 8 der Hand. 
Hier in Thorn Umſchlagverkehr, bequemes Ueberladen 
auf der Uferbahn, alle dieſe Einrichtungen kommen 
der Mühle zu gute. 

d. Königsberg, 26. Mai. Geſtern fanden auf der 
fertiggeſtellten Streche der elektriſchen Straßenbahn 
die letzten officiellen Probefahrten ſtatt; die Anlage 
wurde von Vertretern der Regierung, der Polizei, des 
Magiftrats, der Univerfität, der Gifenbahn-, Poſt 
ſowie Zortificationsbehörde aufs genaueſte geprüft. 
Der Betrieb functionirte zu allgemeiner Zufriedenheit, 
fo daß der Verkehr auf den fertigen Strecken in den 
nächſten Tagen eröffnet wird. 


Vermiſchtes. 


Blitzſchlag. 

Köln, 26. Mai. Am Sonnabend Nachmittag 
kurz nach 5 Uhr fuhr während eines heftigen 
Gewitters ein Blitzſtrahl in das Trockenhaus 
der Pulverfabrik Oſenberg bei Halver und brachte 
daſſelbe zur Exploſion. Die Wirkung der Exploſton 
war eine recht heftige und es ſind die Gebäude 
der Fabrik mehr oder minder beſchädigt. Menſchen 
wurden nicht verletzt. (W. T.) 


Wolkenbruch. 
Prag, 25. Mal. In Folge eines heute nieder- 


gegangenen Wolkenbruches ſind die niedriger 
liegenden Straßen der Vororte überſchwemmt⸗ 


Geſetze der Chemie, die wir heute beherrſchen, 
verſtanden es die Magier des Oſtens dennoch, 
ſchon vor 3.5 . Schönheitsmittel herzu- 
ftellen, wie fie in gleicher Vollkommenheit für 
uns noch heute ein unaufgeklärtes Geheimniß 
ſind. Aus der Bibel und aus anderen hiſtoriſchen 
Ueberlieferungen aus jener Zeit erſehen wir, 


welche dominirende Rolle damals die förmlich mit 


Gold aufgewogenen Galb- und Schönheitsöle bei 
jedem feſtlichen Anlaſſe im Leben des Volkes 
ſpielten. Die Kunſt, dieſe Schönheitsmittel zu be⸗ 
reiten, war das Geheimniß ihrer Berfertiger und 
iſt mit ihnen verſchwunden. Nur einzelne Ingre- 
diencien blieben bekannt und man wußte be- 
ſonders, daß der ölige Auszug des Myrrhenharzes 
wegen ſeiner aromatiſchen und eigenartig heil- 
kräftigen Eigenſchaften den wichtigſten Beftandtheil 
gebildet halte. Aber die Kunſt, dies Myrrhenöl 


Küchenborden, 


Bouquetmanſchetten r. 4 


in d D 
iu Bitligen Breifen empfiehlt 


L. Lankoff, 


3. Damm 8. 


hock 3, 3,50, 
Wiederverkäufer be deut. billiger.] ſow. 


ndlung. ISu 


28. Mal. Der 


Kleinbahn eintraten; fie ſcheuen heine Opfer 


Danz. S.-A. Er 
5%ital.Rent.| 89,40 89,50 


zu bereiten, war längft verloren gegangen. Erſt 


Stunden. = 
ent. surg. L. Leman. 


Mintermaare, — 15 
= Franz Busch, 
KR uni en ng Teisite — 2 bs — 
u 5-8 105.2 Quarkhäſe 
ein! N 
) 1 . 
9 aus 12 115 ciherei 


as Waſſer drang in die Wohnungen und Keller 
in; zahlreiche Menſchen retteten ſich in Kähnen. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend. (W. T.) 


3 — 

Letzte Telegramme. 
Rom, 27. Mal. Nach amtlichen Berichten ıf 
das Wahlreſultat folgendes: Es find ge- 
wählt 321 Miniſterielle, 148 Oppoſitionelle, 
darunter 15 Socialiſten, und 16 unbeſtimmter 
Richtung. Es find 17 Stichwahlen erforderlich. 
6 Refultate ftehen noch aus. Alle Minifter und 
Unterſtaatsſecretäre, mit Ausnahme des Unter- 
ftaatsfecretärs der Marine, find wiedergewählt. 
Erispi ift in neun Wahlkreiſen gewählt. 


a 


in endorf und Alice Wendt hier. — Sch 


E u Ober-⸗Kahlbude. — Zahnarzt Dr. Johannes 


ardt und Eliſabeth Sendenhorſt hier. 
rathen: Königl. Second-Lieutenant im Feldart.- 
Regiment Nr. 36 Guftav Adolf Wilhelm Roloff und 
Fräulein Jenny Maria Ziſe Mygnanni. — Former 
Herrmann Sill und Amalie Eifenblätter. — Kranken- 
wärter Ferdinand Schrock und Anna Shroßhi. — 
Zimmergefelle Guftav Kratzne und Johanna Wurm, 
geb. Koſelowski. — Rentier Johann Schramowshi⸗ 
Dubiel und Paulina Lifienski, geb. Jeſchke, hier. 

Todesfälle: S. des Kandelsmanns Georg Riek, 
4 N. — S. des Maurergeſellen Wilhelm Möbert, 
todtgeboren. — T. d. Büchſenmachers Karl Eichholz, 
4 W. — T. des Arbeiters Carl Wolf, 7 W. — S. des 
e Lat Carl Brückmann, 2 W. — T. d 
Kellners Alfred Takowski, 7 M. — Frau Zriederi 
Breiiſchneider, geb. Erdmann, 61 J. — Wittwe 
Thereſe Teſſmer, geb. Wiſchnewski, 79 J. — ©. 
Schloſſergeſellen Franz Brozunski, 1 W. — Frau 
Florentine Klein, geb. Scheidemann, 55 J. — S. des 
Arbeiters Ludwig Brick, 10 Tage. — S. des Schuh⸗ 
machergeſellen Wilhelm Günther, todtgeboren. — S. 
des prakt. Arztes Dr. med. Rudolf Kasprzik, 9 3. — 
S. des Kahneigners Albert Muhme, 6 J. 7 M. — 
Unehelich: 1 S. und 1 L 


des 


we Börſen-Depeſchen. 
8 Berlin, 27. Mai. 
5 Ers.v.25. Ers.v.25. 
Weiten, gelb 4% rm. Gold- 
Mai.. 161,00 157,50] Rente 1894 88,80 88,80 
Septbr.. . 165,25 161,00 4% ruſſ. A. 80 102.35 102,35 
Roggen 4% neue ruſſ. 68,30 68,25 
Mal.. 1140,25 137.75] Türk. adm. 100,40 100,70 
Geptbr.. . 145,50 141.254 J ung. Gldr. 103,25, 103,40 
afer N Mlaw. S.-A. 85,70 85,30 
. . 128,00 128,250 do. S.-P. 121,00 122,00 
. . 127,25 126.25 Oftpr. Südb. 
Stamm- A. 
46,10 46,90] Franzoſen 
46.60 46,50 Ruffiihe 5% 
37.90 SW. -B. g. A. 
42,80 41,50 5 7 Anat. Ob. 
43,80 43,10 3 J ital. g. Pr. 
D Priv. - 


94,75 94,50 
181.10 180,75 


— 885278 
88.50 5480 


98,75 98,60] Cred.-Actien 248,00, 
on 106,40 106,40] D. Delmühle — 
105,00 105,10] do. Prior. — 11160 
128 99,00] Caurahütte 139,00 137.80 
101,90 101,80] Oeſtr. Noten 167,75 167,75 
% pr. Ruſſ. Noten 221,00 221,20 
Pfandbr.. 102,25 102,50) London kurz 20 
do, neue . 102,25 102,50] London lang 20,405 
ö | Warſch. kurz| 219,00 219,90 
| 


* 


Fonds börſeß feſt. Privatdiscont 17/, 


5 Danzig, 27. Mai. 
Getreidemarkt. (9. v. Morſtein.) 
Temperatur + 130 R. Wind: ND. 
Weizen in guter Kaufluſt bei etwas feſteren Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 783 Gr, 160 
* ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 729 Gr. 
10% M, 742 Gr. 109 M, roth 713 Gr. 106 U, 726, 
und 734 Gr. 110 Al, 740, 746 Gr. 112 M. mild 
roth 726 Gr. 112 M, 756 Gr. 115, 116 M, 750 Gr. 
117 Al, Aubanha 724 Gr. 101 M, Ghirka: 734 und 
737 Sr. 111 M ver Tonne. Termine: Mai-Juni zum 
freien Verkehr 161 M Br., 160 M Gd., tranſit 124 ½ 
M bez., Juni-Juli zum freien Verkehr 161 M Br. 
M Gb., tranfit 1241/, M Br., 124 M Gd., Gepibr- 


Wetter: ſchön. 


160 
2 zum freien Verkehr 160 M bez., tranfit 125 


M Br., 124½ M Gd. Regulirungspreis zum freien 
Berkehr 158 M. tranfit 124 M. 

. 5 unverändert. Bezahlt iſt poln. zum Tranſit 
720 Gr, 97½ M, 708 Gr. 98½ M, ruſſiſcher zum 
Zranfit 708 Gr. 97 AM, beſeit 702 Gr. 95 M. Alles 
4 Gr. per Tonne. Termine: Mai inländ. 135 ½ 
5 unterpolniſch 100 M Br., 991/, U d., Mai- 
Juni inländ. 135¼% MM bez., unterpoln. 100 M Br., 
99 M Gd., Juni-Juli inländ. 135½ M bez., unterpoln. 


100 M Br., 99 M Gd., Geptember-Oktober inländ. 


neuerdings iſt es einem deutſchen Chemiker ge- 


lungen, das Geheimniß wieder aufzufinden und 
ae der ausgezeichneten Gpezerei 


die Gejundheits- und Schönheitspflege der 
von Neuem zu ermöglichen. Mit welch un- 


lichem Erfolge dies geſchehen, beweiſt zu- 


nächſt die Patentirung der Erfindung in allen 


rſtaaten und mehr noch die nahe an 3000 


e in denen deutihe Pro- 


und Aerzte das „Nurrholin“ — fo 
unt ſich das neue Präparat — unumwunden 
als das mirkfamfte und bedeutſamſte Mittel zur 
Hautpflege bezeichnen. 

Sreilich genügte es nicht allein, die Herſtellung 
des „Nyrrholins“ wieder aufzufinden, ſondern 


Es Heil- und Schönheitsmittel mußte auch den 


ahrungen der modernen Wiſſenſchaft angepaßt 


Zähne, Sonnenſchirme, 
ic. beſte Fabrikate, außergewöhnlich 
er Thor] billig, vorjährige } 
en ur Falte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa- 
riren erbitte rechtzeitig. Stoffe u. y 
Stöcke zur gefl. Auswahl. 


— Schirmfabriß B. Schlachter 
17 en (8533 


Den Herren Fleiſcher⸗ 
meiſtern hiermit zur Kennt- 
niß, daß ich von jetzt ab 
ſämmtliches Zleifherhand- 
werkzeug 15 Proc. billiger 


11100 


Reiſe-Neceſſaires, 
Reiſe-Schreibmappen, 
SonnenſchirmeTouriſten-, Kamm- u. Bank- Eingetre 

notentaſchen, Plaidriemen, möch 

9 . 0 
ng- und Umhängetaſchen, Inventar, guter 

Portemonnaies, Preis 170080 Zub. 

Eigarren-Etuis empfiehlt 


WilhelmHerrmann, 
49 Langgaſſe 49. 


Expedition diel. 


190, 139% M def., unterpofn. 104 M Br., 103% M 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 134 WM,. unterpolniſch 
99 M, tranfit 88 M. 

Gerſte ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit 609 Gr. 81 MM 
per Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit Futter- 
88 M per Tonne bez. — Pferdebohnen 5 
112 M per Tonne gehandelt, — Hafer inländ. 118, 

M per Tonne bezahlt. — Wicken polniſche zum 
Tranſit ſchimmlige 66 M per Tonne gehandelt. — 
Mohn poln. zum Tranſit weiß 15 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Kleeſaaten roth 35 t per 50 Kilogr ge- 

andelt. — Weizenkleie grobe 3,25 M, ar grobe 

‚50 M, feine 3,37½, 3.85, 3,50 M per 50 Kilogr. 
bezahlt, — Spiritus etwas feſter, contingentirter loco 
56½ M Gd., Mai 561/; M Gd., nicht contingentirter 
36 M Gd., Mai 36 M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Mai. Wind: O. 
Angekommen: Delta (SD.), Cortfitſon, Petersburg, 


eer. 

Geſegelt: Orient (Sd.), Harcus, Grangemouth, 
Zucker. — Berenice (S.), Geeſt, Amfterdam, Güter. 
— Miniſter Achenbach (SD.), Bener, Petersburg, 


Güter. 
26. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Wilfried (GD.), Thomas, Newcaſtle, 
Kohlen. — Beritas, Hanſen, Savannah, Harz, — 
Carl (SD.), Petterſſon, Limhamn, Kalkſteine. — Treue, 
Borgwardt, Carlshamn, Steine. — Grange, Edmondfon, 
Kopenhagen, leer, 

Geſegelt: Wipper (SD.), Granzow, Rotterdam, Holz. 

27. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Pauline (SD.), Kröger, Hamburg, 
Güter. — Activa (SD.), Peters, Königsberg, Zheil- 
ladung Güter. — Sileſia (SD.), Kalff, Rouen (via 
Stettin), Güter. — Kreßmann (ED.), Tank, Stettin, 


Güter. 
Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche Depeſche vom 27. Mai. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
DDB 


8 


Stationen. Ei Wind. Wetter. 


Bellmullet 769 SSW 2 bedeckt 
Aberdeen 770 |& 2 heiter 17 
Ehriftianfund 769 m 3 bedeckt 9 
Kopenhagen 768 !WNW 3 bedeckt 10 
Stockholm 767 Nd 2 bedeckt 8 
Haparanda 765 |fil — [wolkig 10 
Petersburg 765 NO 2 wolkig 2 
Moskau 753 NNW 2 bedeckt 
EorkQueenstown| 771 8 I Nebel 
Cherbourg 773 tin. — wolhenlos 
Helder 774 NN bedeckt 

Sylt 770 SW 2 bedeckt 
Hamburg 771 Nm 3 bedeckt 
Swinemünde 768 Nm 2 bedeckt 
Neufahrwaſſer 767 IRRD 4 wolkig 

Nemel 765 NRO 3 wolkig 

Paris 2 2 1 wolkig 1 
Münſter 771 2 1 Dunſt 
Karlsruhe 770 D 2 bedeckt 15 
Wiesbaden 770 N 2 wolkenlos) 16 ) 
München 771 Regen 11 
Chemnitz 771 Rm 2 Nebel 9 
Berlin 770 Mö Z. bedeckt 12 
Wien 767 f 2 heiter 15 
Breslau 768 NW 2fbedecht 13 


Ile d' Aix 
Nizza 
Trieſt 

1) Geſtern Gewitter. 


762 ſtill — welnig 9 
t 18 


771 N 3 wolkenlos 14 
dn 3 ſdedech | 


8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
iger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Kochdruckgebiet im Weſten hat I weiter oft- 
wärts ausgebreitet und überdeckt ganz Weſteuropa bis 
zur ruſſiſchen Grenze, während über dem Innern Ruß- 
lands eine umfangreiche Depreſſion lagert. In Zolge 
der vorwiegend nördlichen Luftſtrömung iſt in Central» 
europa kühle Witterung eingetreten. In Deutſchland 


iſt das Wetter kühl und vorwiegend trübe, in den 


ſüdlichen Gebirgstheilen iſt faſt überall Regen gefallen, 
vielfach in Begleitung von Gewittererſcheinungen. Da 
das Kochdruckgebiet oſtwärts fortwandert, ſo dürfte 
demnächſt ruhiges, vorwiegend heiteres Wetter mit zu · 
nehmender Wärme für unſere Gegenden zu erwarten 


ſe in. 
Deutſche Seewarte. 
Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 
bbb —— —— 


„ Barom.- | 2 ha 
8. Stand Emm Wind und Wetter. 


2612 761.0 17.5 © a — —— 
A g 767,3 | Ei munis: wolhenien, 
12 768,3 138 M8. leb; wolhig. 


— — — 
Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermif 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſtellen, Handels-. Bacher 
heil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentpeilt 
A. Klein, beide in Danna. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 


Schuhen engl. Leinen, 

Suede Imitationen für Pr 

Damen und Herren?“ 
0,50, 0,75, 1 M etc, 

Sommer-Cravatten 


0,25, 0, * 0, 5. 


werden, um auf dieſe Weiſe eine möglichſt allge- 
meine Anwendung zu ermöglichen. Die Vertreter 
der Wiſſenſchaft und die Mehrheit der Aerzte 
entſchieden ſich dafür, daß das „Nurrholin“ einer 
vollſtändig neutralen, reizloſen und milden Zoilette- 
ſeife zuzuſetzen ſei. So wurde ein Product ge- 
ſchaffen, wie es bisher nicht exiſtirte und das nach 
den umfaſſenden wiſſenſchaftlichen Prüfungen als 
die einzige und vorzüglichite Toiletteſeife bezeichnet 
werden muß, welche anf die Kaut beftimmien 
Einfluß übt und die der Geſundheit und Schön- 
heit in gleicher Weiſe förderlich iſt. die neue 
Patent-Myrrholin-Seife kann wegen ihrer großen 
Milde beſonders Frauen und Kindern, für welche 
fie die beſte und zuträglichſte Toilettefeife zum 
täglichen Gebrauch und überhaupt Jedem, der für 
eine naturgemäße Pflege der Haut Sorge tragen 
will, nur auf's Wärmſte empfohlen werden. Dr. &. 


maſſive neue 


0.0 
Adreffen unt. Nr. 10004 
Expedition diefer Zeitung 1 
n faft 9 
neuer 
verkaufen Lange in 


5 in gut erh. Bianine habe ich 
Ber M. Michel Nach Warmbrunn Le wu verhaufen. a 

n ei [ 

; Wittwe. 5 5 geſucht. bei Fräulein Gihorshi, Mittogs 


rt, unter 9969 an dielvon 11—1 Uhr. Näheres bei 
Zeitung erbeten. Gonftantin Biemffen, Zoppot. 


> PN + der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Derordnungs⸗ 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales, 

k 1e 1 E eine centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche⸗ 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 


fl. Ulrich. Danzig, 2 18. 
Rotterdam — Danzig | | 


== Den Heute früh 7 Uhr entſchlief 

7 anft nach langem Leiden mein 

Die Verlobung ihrer Iiieber Mann, unſer guter Vater, 

Tochter Louiſe mit Herrn Schwiegervater und Großvater, 
Tarl Ladewig aus deli be- i 


der Rentier 
ehren ſich anzuzeigen 


mit Anſchluß von Gütern der Rheinſtationen 
öln-Rippes, 22. Mai 1895 Wilhelm Nieck 
Keinrich Maſchmener u. Frau, 


auf directem Connoſſement. Rus der 
3 ; a u ) 
bab. sem: "ee en] SS. „Emma“, Cart. Wunderlich, 000 l Hirseh el alen EONFITSIaSSe 
Langiuhr, . „tat 100 Expedition am 9./10. Juni er. 1 
ä — * 1 Güter-Anmeldungen erbeten bei (10000 % 
Verlobte. (9965 tag, den 30. Mai, 4 Nach- Ruys & Co,. Rotterdam. 5 
m 20 Golden: 20 


mittags, in Dirſchau von der F. G. Reinhold, Danzig. 
Holzmarkt Nr. 20, 


E eutherkapelle aus ſtatt. 
werden 


Neue Synagoge. 
fertige Herren⸗ und Kuaben⸗Garderoben 


Wochenfeſt. 
in rieſiger Auswahl, ſowie 


Gottesdienſt: 
Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stoffe 


ee 28. Mai. Abends 
in nur gediegenen Qualitäten gu 


N Nordland-Reisen 
im zehnten Lebensjahre. RER e 
Tax preisen 


1 bis zum 
Danzig, ben 26. Mai 1855. g ù Uhr. Prebigt 10 Uhr. Herr 
ſchleunigſt ausverkauft. (9303 


Die tieigebeusten Eltern Nabb. cand. Jelshi aus Berlin. Nordkap 
11 · 2 itt 8—1 u „ * — 10 ’ 
Verkaufszeit: Nahnlttaus br. Sonntags: 12 Uhr. 


Heute früh 7 Uhr verſchied 
nach dreitäsigem Kranken- 
lager unſer lieber Sohn 


Pr. Kaspriik und Frau. ; i unter Anlaufen aller sehenswerthen Fjorde Nor- 
Die Beerdigung findet eo, 29. Mai, Abends wegens vermittelst des erstklassigen, elegant 
Mittwoch, d. 29. d. Mts., ] Donneritag, 30. Mai. Vor- eingerichteten Passagi:rdampfers 
Rahm. 4 Uhr, von der mittags 8 Uhr. Predigt und “ 
B Siapelle des St. Marien. ] Seelengedächtnißfeier 10 Uhr. „Bd er. 
lat. ö 19999 A| Mit Beginn der Predigt werden Abfahrt von Danzig Anfangs Juli, Dauer 
D 8 io eee ee der Reise ca. 4 Wochen. Preis inel. bester Ver- 
— 3 — pflegung Mark 420—450, je nach Lage des 
chlafplatzes. 
Ausführliche Prospecte und Näheres durch 
die Rhederei 8 


Behnke & Sieg, 


Danzig. 


Todes - Anzeige. 


Am 28. Mai cr., 5 Uhr Morgens, ſtarb plöhlih am 
Herſſchlage meine innisſt geliebte Frau, unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Friederike Brettkuhn, geb. Erdmann. 
Dieſes zeigen, ſtatt jeder beſonderen Meldung, tief- 
betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 9½ Uhr Vormitt 


ags, 
pom Sterbehauſe Schmiedegaſſe Nr. 13, nach dem Gt. J. 
hanniskirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. (9973 


e | Hoddot, Schulſtraße 15, 

ravaf e li meine Wohnung mit allen 

1 Möbeln wegen meiner noth- 

wendigen Abweſenheil an kinder ⸗ 

loſe Leute für dieſen Sommer 
billig zu vermiethen. 


A. Fahl, Bauinſpector. 


Oln 1559 oppot, Benlionn! 
01 ER N el, enlonl, 
et . Zimm., vorzügl. Verpflegung, gute 

} Sal Betten für 75 Mark monatlich. 


un Oberhemden, MR 
Bekanntmachung. Sporthemden, Nachthemden, . Dnggasse 6 Eine Jan Seeder 
3 i Gerviteurs, Kragen, UNTEN ER ‚ Juni Laftadie Rr. 38. 
um Beſuche der Nord -Ditdeutihen Gewerbeausſtellung in 5 „„ 
Königsberg wird am 1. Juni d. Js. ein Sonderzug auf der Streche Manſchetten, 5 
anzig h Th.— Königsberg verkehren, zu welchem Rückfahrkarten | # 1 Zehn Freiplät Ko ( 
Jer und HL AL ‚von den Stationen der genannten Strecke ſowie Cravatten, Tricotagen, SEAN 5 und 1 aſſerheilanſt = „one 
* 0 . Br * 
Carthaus—Prauſt zum Zuge 971 Taſchentücher, ° 


Berent—Aohenitein zum Zuge 1031 . 
Marienwerder — Marienburg zum Zuge 1201 und ferner 
Neuſtadt i. Weſtpr.— Danzig h. Th. zum Juge 143 


zum einfachen Fahrpreis ausgegeben werden. eee Blouſen „ 


Fahrfunterbrechungen find nicht zuläſſig. : Mi * 
Schürzen, Corſetts, Strümpfe ꝛc. ꝛc. 


wird nicht gewährt. Für Kinder gelten die fon ichen Gr- 

e Die Fahrkarten müſſen auf dem Ausſtellungsplatz 8 

in empfehle in nur beſten Qualitäten und großer 
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. (9996 


e ace abgeſtempelt werden. 
Ludwig Sebastian, 


x 5, U 2 ＋ . 
Morgenröcke, Zupons, Brig . . ernten a wie: Blut- Al Mile 


$ in und außer dem Haufe. 
armuth, Nervoſität, Magen-, Darm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 


ene TEN In he 210 A 0 Netur⸗ 
ankſagungen er erfolgreiche ren liegen 7 8 N z 
gemäße Hellfactoren: Bäder, Maſſage, Elehtrichät, Diätkuren ıc. Freundſcha licher Garten. 


Preiſe ſehr mäßig. ſpecte gratis, 2 
Für Erbolüngsbedürſtige Aimmer a 1 , ganze Penfion & 3 .M Täglich 
Concert und 


Tag. 
9 5 Dr. med. Chr. Feuerstein, Lon 
eee der Aae Anl, Spetialitäten⸗Vorſtellung. 


Die ahrt kann entweder mit dem Sonderzüge oder inner- 
halb 3 Tagen mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme 
der D-Züge angetreten werden. 

Auf Station Danzig l. Th. werden keine Fahrkarten verkauft. 


Der Zus fährt ab: 


aus Dansig b. b. .. 7 Morgens — Zehn Freipläize Ant, 77 Uhr, Gonnt, 4/rUbr, 
. rau —— 2 . 72 7 8 aheres die akatjaulen, 
= Bachel. Di > Wäſche-Fabrik, Langgaſſe Nr. 29. | . Radım. von 
= Darienburg :., Bi > | OMMETS, NOSSON 964) Fritz Hillmann. 
- Brausberg . . 10 und trifft "tablissement 
in Königsberg ein. „ 1116 . : x 5 a f Danziger 

ind gane au nisse 10m Abends | — — — — r ee e m, gelten ier bras ei 
2 eins . 125 2 Carl Bindel ä 1 h eserhalb stets darauf bedacht 2 erel 
> Marienburg 1 ein, diesen Schönheitsfehler“ Kleinhammer-Park 
=. Dirihal n fü - 0 0. nicht entstehen zu lassen, odei Langfuhr). 
„ Hohenften . „ 18 & solchen, wenn vorhanden; zu 

„ 19 und trifft A beseitigen. 


Täglichconcert 


Prauſt 

1 in Danzig h. Th. wieder ein. 

Danzig, den 26. Mai 1895. (9979 
Königliche Eiſenbahn- Direction, 


Bekanntmachung. Es laden in Danzig: 


Behufs Berklarung der See. Nach London: 


unfälle, welche der enliſche eilerne - 
e dee e 1 Zus Me 


John Newton, auf der Reile von 
Hull nach hier erlitten hat, haben Nach Newceaſtle o. T.: 
SD, „Artushof“, Anfang Juni. I® 


= en 28. Mal 1895 

er eee Es laden nach Danzig: 
in unſerm Geſchäftslokale Tangen-(In London: Apes 
markt 43 anberaumt. SD, „Ida“ , ca. 27./28. Mai. ö 


Danzig, den 27, Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht X, In St. Petersburg: 
Free D. „Minister Achenbach“, 


Gartens c Grosse 


Wollwebergasse 27. 


CREME IRIS 


| ist das bestbewährteste Präparat 
gegen Sommersprossen. 
Alle, die solche gebrauchen, 
sind entzückt von deren vor- 
trefflicher Wirkung. Ueber- 
zeugen Sie sich gefl. nur durch 
einen Versuch. Beseitigt auch 
sofort Hitzblätterchen, Sonnen- 


— 


Heute und folgende Tage: 
rossartige 


Thurmseil-Produetion 


( der Künstlergesellschaft 
I and, Hautbräunung, Mitesser, Kolter - Talaschus 
N u n tn 5 
a. Füsteln eto. 6 Personen, staunenerregende 
CREME Leistungen, noch nie dagewesen: 
IRIS Besteigum a nz: 
n g seils durch die kleine 7 Jjähr. 
verleiht blendend weissen Teint. | Tochter „Gretchen“ des 
Die Haut wird sammetweich und] Herrn Kolter-Talaschus. 


Während der 


Diſtricts⸗Thierſchau in Marienwerder 
werden wir einige ſchöne junge Bullen der oft- 
frieſiſchen Rage im Gafthofe des Herrn Moſer, 
Graudenzer Straße, zum Verkauf ſtellen. 


Bekanntmachung. ca. 31. Mai 2. Juni Auch nehmen wir Aufträge auf Lieferungen | jugendfrisch. Alle Damen, die] Anfang Wochentags 5 Uhr 
E00 a 4 } : N J Creme Iris gebrauchen, mac 5 
Behufs Berklarung der Gee- Th. Rodenacker. von Zuchtvieh der oſtfrieſiſchen, jeverländiſchen Furore wegen R Entree wWockenlags 15 W 


unfälle, welche der deutſche⸗ : 
eiſerne Dampfer „Emma““ aus Ich habe mich in 


ig, Capitän A. Wunderlich, 

au f 11 Ben, N Kölln Weſtpr. f 

nach hier erlitten hat, haben wirſals practiſcher Arzt, Wund-] 

ben 28 Mai 1890 arzt und Geburtshelfer nieder. 
. ‚ 

in Dormittaos Gd Une. gelaflen, D E80 

eſcha 0 „ 

Eansenmarkt 43, anberaumt, . Maj. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 

Bekanntmachung. 

Zur Neuverpachtung der 


und oldenburgiſchen Nabe, ſowie ½ u. 1½ jährige 
hannöverſche und oldenburgiſche Fohlen entgegen. 


N. W. Cohen & Sohn. 


Vieh-Lieferanten, 
Neuſtadt-Gödens (Oſtfries land). 


Kinder in Begleitung Erwach- 
sener frei. (9964 
Entree Sonntags 25 Pf., 
Kinder 10 &. 

E. W. Manteuffel. 


Kaffeehaus zur halben Acer. 


Jeden Dienſtag: 


Gr. Garten-Concert. 
(9986| Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
9992) + Kochanski. 
NB. Jeden Donneritag: 
Großes Extra-Concert. 


Teints. Preis Mk. 1.50. Neben 
der Topfpackung wurde extra 

noch eine Tubenpackung für die Reise eingeführt, die äusserst prak- 
tisch und bequem Ist. Bruch und Auslaufen unmöglich. Enorm aus- 
giebig. Monate zureichend. Erhältlich in Apotheken, besseren Drogen 
und Parfümerien oder direkt von Apoth. Weiss & Co., Giessen. 


Enaros-Verkauf bei Albert Neumann. Danzig, Langenmarkt 


Gebrauchtes Pianino 


billig zu verkaufen 
Pianoforte-Fabrik Jopengaſſe 7. 


Max Lipezinsky. 


Marca Italia, 


italieniſcher Rothwein 
pro Fl. 90 G, bei 12 51.85.8 exel,, 


Kie ferne trockene 
92 blaue 4 Ctm. ſtark, 20 bis 


Weichſelfähre am Ganskruge vom j 22 Etm, breite, vollkantig be- * N 5 - 
1. Oktober 1895 ab auf 3 Jahre ſchleſiſchen Apfelwein, N ſäumte kernige E Wohnungen. VvVerloren. 
aben wir einen Termin auf pro 31.40 3 incl., 8 Mitteldielen M 3600 jährl. feſt. Geh. I Fleiſchesgaſſe 43, 1. Etage, find Dienitag, den 21, wurde ein 
onnabend, den 8. Juni d. J., 10 rödorfer ’ i mit nur gejunden Aelten werden A hönn.Ber.i Standes welche ſofort 23immer, Entree, Küche, grünſeidenes Arbeitstäſchchen mit 
Vormittags 12 Uhr, 0 U . wein, N wi A| | sukaufen sucht Of. . Preisang ende 114 Eld. beſchäft. Keller ıc. preiswerth zu ver“ lbernem Fingerhut, Scheere und 
Waihpaufes anberaumt, 4 5 pro 3. 50 S incl, 1 unt. 2 Een u.9970 a. re e erb. well verdien Stu. W.. an ür nen: Dalhlioung von 999g F 
chem Pachtluſtige hierdurch ein. Keidelbeerwein, f uche 0 MM ländl. 1. Gtelle, Daube&ßo..Frankf. Uhr Derne. Cangfuhrerſtraße verloren. Ab- 
(9915 1. Werthhälfte. Adreſſen von : 2 


geladen werden. zugeben gegen Belohnung 
Danzig, den 18. Mai 1895. 


Der Magiſtrat. 


füß, pro Fl. 80 J incl., 


112.5 1 
Himbeer- u. Kirſch- 


90 

Gelbitbarleihern unter 10003 an uche Eher be. Sul Heil. Geiſtgaſſe öl, In 1 

die ed. dieſer A rn * ‚ge mein 8 iſt ein „ (9998 
„II. a nen-Geſchäft, verbunde 

W e e Comtoir 


8 @ 

aft mit Zucker b i „Grundſt. z. beg. [mik Reparakurwerkſtätte, einen ® 

Bekanntmachung. i f 50 “ g. Faſt, Canggaſſe 4 und Adr. = re On. d. 3a. tüchtigen jungen Mann, der die 7 15 

92817 2; empfiehlt - ſofort zu vermiethen. Näheres 

Die Jagd auf der Krakauer- Li d Langenmarkt 33 34. 2 ift e. Far- Comtofrarbeifen (Cexreſpondiren, bort 1 Treppe hoch ö 
und Meitl. Neufährer Zeldmark Max Lindenblatt, guter Heinicke, Hundes. 38. | | Für 150 Mk. nitur, pef.|Bücerführen) felbftitändig aus- asien | E 
e . % autehsr | _ jentiger art. 5 
werben. =, 0 eee g ß Geiftsaffe, SiesenaafelAcy ayı Tr g4p  Ghyeh 
Zu dieſem Zwecke ſteht im Um zu räumen verkaufe emski. bevorzugt. egenüber, von Oktbr. zu verm. i Liedtke 8 
VVT! r 4 20: 

r 2 e gern m. 1d 80 
Speck a Schweineſchmalt, Königsbg. Pi 0 et tal Fräulein, ans. und einigem Gtolp in Bomm. 5 eee mnoR 

bei Meh 188 hme Brei äßi e eee ee, er In er empf r. erf,Landm, | ow. e. r. anſ „ 
ei Mehrabnahme Preisermäßig. 1 reten. Freun e . PT. r. erf. are 
E. Busse, (8972 Nürnberger Erportbier 1558 Dani pr, Legethor- Sunberm,,d.Gchneib.erl-{.ausim. h d Damen- u. Herren- 
Weidengaſſe Nr. 4c, der Actien-Bierbrauerei bahnhof poitlag. erbeten.  |_Brohl, Canggarien Ar. 18. 101 
TFriſche Gaftlı : C klebe vorm. Heinrich Henninger Empfehle einen recht arbeiſſamen] E 0 Frisir-Salons J. Ranges 
rahau, den riſche af ebay- Ni N er Hackerbrän verheiratheten 10 N . von H. Schubert Land 58; 
der Semeinde-Dorfteher. | Matjes-Heringe, l. 2 . 4 18 31. für * Bine ee „ Soppof, Special. Engl.Orig-Shampooing 
5 n ind. ſow. . 5 in tüchtiger Uhrmacher 

K. Peters — Malta - Kartoffeln Englisch Porter 7 E findet dauernde Stellung. Ricertftrahe Mn 18 0 Die Frankfurter Transport=, sauhluriee Traussssie 
7 empfiehlt (10016[ pP 1 Ai 2 eif ide Gehalt, bei freier Ftation im] Mintermohn., beit. a. 3 Simmern] - Urfall-u. Blasverfiherungs- 
Gapttain A. Siolhoroshi, Fe Jide 35.3. ee Borkowsky, Zubehör v. 1. Oktbr. su verm. 8 . verfſeherd zn In Brennen 


Max Lindenblatt ro Fla N. vi zu feiten billigen 
[ Arätzer Bier, % 15 e Marienburg. ; 30 ot. 50 


ladet nach: Heil. Geiſtgaſſe 131. i i 
esatiorelouche fein muß, ſuchi Sine hinderiofe Witwe, wech Be Re ae > 


. Schwen, R H. Piller, ansfuhr D 


lier See 5 Nr. 71 vorttglihen ef dheitsbi A F bei einem alten Herrn während } Brud-,Seuer-u.Bas-Grplofions- 
8 r Engros. MWeinhandi. Endefail. et tn 832 telier Fast. eines 13 jähr. Per anger den Benfionnt Villa Martha Schäden. Näheres durch die Se- 
(9997 8 Fönig i — Inne cautionst,, mit dd ih t t eine ' Ineral-Agentur M. Jürſt & So 
Joh Alleinverkauf der „The Con Königin Luiſenauelle Eine eautionst., mit fämmtlihen| Haushalt geführt hat, ſucht ein Parkſtraße 4 Heil. Geiſtgaſſe 112. ( 
onannes Ick, tinental Bodega Company.‘ und — * 9829 E Comtoirarbeiten pertr. Dame gleiche Stellung bei einem alten 4 eil. Geiſtgaſſe 
Fluß dampfer Expedition“ der „‚Deutich-Stalienfichen m 3 1155 . tt „5 Juni n W een Be ne — — — = ee „ 82 
8 äferei 4 „Don- Inhaber: L. O. M ur Adreſſen unter Nr. 9727 000 . 
— — ee en "9 Igspebllon bieier Zeitung erbeten 1speb. Dieler Zeitung erh. empfoblen.  (9967Ieem A. ZU. Nlaiemann in 


m 


„ 


1 ai 1895. Adend-Ausgabe, 


blatt 


landwirthſch. Nachrichten 2 der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig > Koi: ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 2136 5 er „Danziger Zeitung“ 


38. Jahrgang. 


— 


Hande 


* 


— 


* 


) Getreidezufuhr per Bahn in Danzi 31 M verſt. ge RR Kopenhagener 25 4 Surup: Engliſcher 28,50 M verſteuert geford,, | —, per Juli —, per Oktbr. 127.— Rüböl loco — 
Am 27. Mai. us gefordert. 9 1 9 2 bu 90 11 M nach Qualität gefordert, | Herbſt 23/,. * 


Inländiſch 11 Waggons: 7 Hanfſaat, 4 Leinſaat. Gewürze. Pfeffer feſt r Singapore 26 ſtärke-Syrup 9,50 M gefordert. (Oſtſeeztg.) Amſterdam, 25. Mai, (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier 
en, De Daggons: 1 Geest, 2 gaser. tranl De en inne ans ie lea — ee a ne nk Sue Dip: „Dapierrent 
2 ” 0 3 1 A u — 6 .. * 8 2 . anuar 

61 Weizen. elkuchen, 3 Rübfaaten, 10 Roggen, ne Je wal 2 2 ge 5 Börjen Depejden. Juli verz. 88 ½ „bo. April-Oktober do. 831,, Deiterr 


Hamburg. 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco | Goldrente —, 4% ung. Goldrente 101?/,, 94er Ruffen 
hig, holſteiniſcher loco neuer 158—160. — Roggen | (6. Em.) 1001/, 4% Rufen von 1894 64½ Cono 
co ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 152—156, | Türken 25%, 3½ X holl, Anl. 101 ¼, 5% gar. Transv. 
uſſiſcher loco feſt, loco neuer 100. — Hafer ruhig.] Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener — 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco | Marknoten 59,15. Ruff. Zollcoupons 191¼8. 

N. — Spiritus feſter, per Mai-Juni 211%, Br.“ Antwerpen, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
Juri-Juli 21½ Br., per Jufi-Auguſt 21¾ Pr., Jweichend. Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte 


Col 2 elle he Ar 2. 92 
olonialwaaren-Bericht. gef., Caſſia flores gef.; Lorbeer 

Stetti ; g 5 ſtielfreie 17 M gef.; Macisnüſſe 3,00 — 3,25 
ne in 25. Mai. Der Verkehr im Waarengeſchäft Macisblüthen 3—3,25 M; Canehl 1,25—1,50 


te ſich auch in der verfloſſenen Woche nicht durch ä 
beſondere Re ſamkeit aus und die Umfähe in den ER Da Nelken SEEN: ML. FE 


meiſten Artikeln waren beſchränkt. 


N 8 N Heringe. Bon Matjesheringen war die Zufuhr di 20 255 

g e e e en , . , . 

oda ruhig, calcinirte Tenantiche 6 M trans. gef., !raien im ganzen 666/, und 3724, Tonnen ein. Fe e 7.40 ler E Paris, 25. Mai. Setreidemarkt. (Schlufbericht.) 
cryſtalliſirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. großfallende Waare blieb lebhaft gefragt und erzie ei ee 25. Mal. Productenmarhi. Weizen Weizen flau, per Mai 20,15, per Juni 20,25, 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 3600 Ctr., vom Tranſito- | ferner . 1 1 10 ei 1 oder ber n per Juli 16,10, per Nov. 16,30. — 5 8 3 21,10. — 
1 ; t b. geringere Partien haben meiſtens ſchnell begeb 50 ni, . z ‚ 2 „80. per Sept.-Dez. 13,05, 
wil 3 ene e A Ba el für feinſte Caftlebay 5 4 3 a en 2 Zn it — 1 5 . per Juni 45,20, Der Julie 
nicht beſſern, Preiſe ſchließen feſt. ebıum- röße M, feinſte Stroma ö per Nov. 13. — Mais per Mai 12,50, per Juli N Der Mas N a Pi 


Roti en: lantagen und Tellicherries 1,00 | M- feinfte Stromneß 35—40 M, kleinfallende Wac 
bis 1.20 l. seh Qualität, an braun und | bis 25 M verft. hinunter. Der Fang iſt in der letz 
reanger 1,20—1,46 M, Java f. gelb bis ff. gelb | Zeit an der ganzen Küſte klein geweſen. — In 
1.00 bis 1,25 M, blank bis blaß gelb 0,95 bis 1,12 | ſchen Oſthüſten Heringen fand ein reguläres Ge 

„grün bis ff. grün 0,95 bis 1,06 M, Guate- zu 26.50 —27,50 unverſt., für Crownfulls, Er 
mala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis ff. largefulls und Trademark large Fulls ſtatt. — 
grün 0,95 — 1,05 M, Domingo 6,90 — 1,00 , für norwegiſche Kaufmanns, Großmittel und Reel 
Maracaibo 0,90—0,95 Al, Campinas fuperieur 0,70— ſtellen ſich auf 30—32 M, Mittel 19—21 M, 

‚934 AM, gut reell 0,84—0,88 AM, ordinär 0,70— | mittel 16—17 M, Sloeheringe 27 M unver eu 
0,73 M, Rio fuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 ſchwediſche Fulls erzielten 22,50—23 M, Ihlen 11 
bis 0,84 M, ordinär 0,70 —0,75 M. Alles tranfito [ unverſteuert. Bi 
nach Qualität. Reis. Bei regelmäßigem Abzuge haben die! 

Fettwaaren. Baumöl ruhig, Malaga 36 M itranf, ſich nicht verändert. Die Zufuhr betrug in 
gl. Meſſina 35,50 M tranſ. gef., hellgelb Smyrna] Woche 7000 Ctr. Notirungen: Cadangh Tafe 

„50 M tranſ. gef., Mogadore 32,50 M tranſ. gef.; | 29 M tranſ., Java Tafel- 18—19 M trani,, 
Speijeöi 60 bis 80 M tranſ. nach Qualität gef.; | bis 17 M tranſ., Patna Tafel-15—17 M tro 
Baumwollenſamenb! feſt, 23,00 m verſteuert, goon und Moulmain Tafel- 11—15 
Palmkernöl 22,50 M; Palmöl iſt in letzter Woche] Moulmain - Arracan und Rangoon 9,5012 


12,20, per Nov. 12,10, 
raubfurt 4. DM, 25. Mai. (Schuß -Gourſe.) Auguft 49,50, per Geptember-Dezember 49,75. — 


I 85 8 Spiritus flau, per Mai 32,00, per Juni 32,25 per 
Lond. Mechſel 20,47, Pariſer Wechſel 81,10, Wiener z 29. 
Weqchſel 167,60, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aegnpter en Pi per Geptember-Degember 32,75, — 


105,50, Italiener 88,80, 6% conſ. Mexikaner 87,30, 

ä eiern 85.00, öfterr. 4% % Papierrente Poofe Paris, 25. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
85,00, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Looſe | Rente 101,25, 3% Rente 102,60, 5% italien. Rente 
133.69. 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, | 89 95. 4% ung. Goldrente 103,56, 3% Ruſſen 1880 
99,80, 4% rufi. Coni. 103,70, 4% Aufl. 1894 68.00, | 102,50. 4% Ruſſen 1891 93,60, 4% unificirte Aegpt, 
4% Spanier 72.90. 5 % jerb. Rente 69,50, jerb. | 10% 35. 4% ipan, äußere Anleihe 72%/,, convert. Türken 
Zabahr. 70,60, conv. Türken 26,00,4% ungar. Gold- 26.027, türk. n 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
rente 103,30, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Meſtb. 497.00, NE 50, Lombarden 235,00, Banque 
—, Gotthardbahn 184,90, Cüb.-Büch. Eiſ. 151,50, | Oitomane 307 anque de Paris 801. Debeers 537, 
Mainzer 119,70, Mittelmeerbahn 93,10, Lombarden RR foncier Rio Huanchaca-Act. 187, Meridional- 
84/8, Sranzofen 364/,, Raab-Dedenbg. 83, Berliner 3265 00 io Tinto. Actien 410,00, Suezkanal- 
Handelsg. 157,00, Darmftädter 157,00, Disc.-Comm. | Achten 3680.00 Credit Lvonnais 818,00. Banque de 
220.40, Dresdner Bank 162.30, Mitteld. Ereditactien | France 3680,00, Tab. Ottom. 494, Wechſel a, deutſche 
108.50, öſterr. Creditactien 33 ¼, öfterr.-ungar. Bank | Plähe 122“ 1 Londoner Wechſel kurz 25,21, Cheques 


a a een. 


nn 


2 


ohne Veränderung geweſen; in Cagos öl hat ein | tranfit nach Qualität, diverſe Bruchſorten 80 e e ee ehem Wars 206.18, 
r 5 ſtatigefunden hier wird für Lagosöl | tranfit nach Qualitt. ee on er ton 70,90, Ber a 147,50, | Wechſel Wien hurz 204,62, Wechſel Madrid kurz 441,09, 
derſt. g. öl unverä Een AD ansuketche 151,70, Laurahütte 137,70, U geln | Wechſel auf Italien 4¼, Robinſon-Actien 225,00, 4% 
Dei | fh -Courle) 8 % | 4% Rufen a 
g, auffraliſche ig | 1893er 42,50 M per Anker bez. u. gef. 1894 errente 101,35, öfter, Silberrente err. N 27 15cCon 5 a 
elber verſt.; ein, inländi Mi Goldrente 123,30, ungar. Aronen-Anleihe 99,121/,, öiterr, ois 156% ale. (Melone 
2,50 i , , 10ER Kar Be 108.53 it, Men ; 
20 > 171,25, Länderbank 280,50, öſterr. Credit. 399.00, | 89, Combarden 9¼, 4 % 8er rufl. Rente 2. Serie x 


ane ma! A der zuhlaem Beſch i Notirungen in Amerika für Pipes lines ruhige 
keine 1 4 Morel 4150 11.75 AM verf. per Kaſſe mit / Proc. Abzug. 8 
erſt. gef, in Firkins 42 M verſt. gef., Südfrüchte: Roſinen ruhig, neue extra 2 
Steam- 39,50 M verft. gef.; Grocern 41.50 A 16,50 M gef., neue prima Caraburnu 20 
gel., in Zirkins 42 M verſt. gef., Swift 41 u verit. ſteuert gef., extra Caraburnu 23—25 
-in Zirkins 41,50.M verſt. gef. — Schweinefett, [nach Qualität gef., neue extra Bourla Sul 0 
AN verſt. | verit. g f., neue Kiup Dourla Gultana 24 
gef. Fairbank 34 M verft gef., in Zirkins 34,50 Al, gef.; Corinthen jeft. Filiatra in Sächen und Fü 
14 M verſt. gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße A 
ſbort clear 32,50 M tranſ. gef., long backs 32,50 | 67 M verſt. gef., Palma und Girgenti 58 M v 
bis 34 MM trans, nach Schwere der Seiten geſe; | bez., 59 Al verſt. gef., Alicante 85 M verft, 
2 fteigend, Berger Leber- brauner 2250 M verſt. Bari 59 M verft. gef., bittere Mandeln 72—7 
gef., braunblanher 25 M verſt. gef., hellblanker | verſt. nach Qualität gef. 5 


niondank 332 00, ungar. Ereditb. 462.75. Wiener | 102%/,. convert. Türken 25%/,, öſterr. Gilberrente 84%. a 
ankverein 162.60, böhm. Weſtb. 421,00, vöhm. Nord- öfter, Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102½, 4% > 
ahn 303,50, Puſchtierader 568,00, Eibethatb. 291,50. | Spanier 72%/,, 31/, 7 Aegypter 
erd. Nordb. 3640, öfterr. Gtaatsb. 430,25, emo. | Aeanpt. 103 31, % Tribut. Anl. 98½, 6% conſ. Mex 
5 3 97.50, Nerdweſtb. 289.50. | 88. Neue Diericaner v. 1893 84, Ottomanb. 187/. 
Par 5 „ Alp-Montan. 87,90, Zabakact, | Cab ada. Pacific 59%, de Beers neue 21, Rio 
| 237.50. Amftero. 100 85, deutine Plane 59,621/,. Lond. | Tinto 16%, 4% Rupees 5g. bande ar n ar 
Wechſel 122,05, Pariſer Wechſel 48.37½, Napoleons | 7%:/,, 5% argent. Goldanl. 67½, 4½ K a E re G. 3 
968, Marknoten 59,62 ½,. ruſſ. Banknoten 1,31%, | 35, 3% Keichs-Anl. 963/,, griech. 81. 3 3 
Buldar. (1892) 120,25. 3Ter Monopol-Anl. 3615, 4% Ber Gele. 207% ec. 
Amſterdam, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Ter- | 89er Anl. 75 /, 5% Weſtern Min. 81, 
mine geſchäftslos, per Mai —, per November —. — % Silber 30¼, Anakolier 94. 
Roggen loco —, do. auf Termine höher, per Mai In die Bank floſſen 50 000 Ltr. 


Berliner Fon ) 


0 | Ruff.Bod.-Cred.-Pfdbr. | 5 12 
26,30 | Ruſſ. Central- do. 5 3 
95,50 


je vom 25. Mai. — 


| t 3infen vom Gtaate gar. D. v. 189% | Brest. Discontobank . 
‚Tronpr, Rud.-Bahn. Danziger Privatbank . | 1 
Deutſche Neichs-Anleihe 1 | 106,80 wen Conſol de 1890 Luttich-eimburg Darmſtädter Bank. .| — 

bo bo. 34, | 105,10 | “erbilhe eu un Lotterie · Anleihen. Deſterr. Fran- St. Diſche. Genoſſenſch. B. 118,00 5 


5 

4 

5 do. h 
do. do. o. eme 8 o. Nordweſtbahn do. Bank. 

onſolidirte Anleihe. 4 —— do. neue Rente. 5 70,20 Pad. Präm.-Anl. 1867 | 4 do. Lit. B * 

do. 4 35, 

5 

4 


Türk. Admin.- Anleihe 


5 100,7 
Deutſche Fonds. Zürk.conv.] 2 Anl. E a.D 


Allgem. Elektric.-Gel. . 241,00) 9 
Zamb. Amer. Packetf. 104,00 0 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Div, 1894 


06,40 | Gr; 00 — 50 Baier. Präm.- Anleihe 4 * en; do. 2 1 7 
do. i riech. Goldanl. v. : 3 KReichenb.-Pardub. do. Grdſch.-B.-Act. n 
do. do 31/, 105,10 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 89,50 | Braunſchw. Pr. Anl. I ERufi. 5 Dortm.Union-Gt, vo 12,90 9 


37 do. Reichsbank. 161,10 655 | Dortm. Uni 
N 3 i äm.- i > ü ortm. Union 30 
Staats-Schuldſcheine. 3½ um do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 305 uff. Südweſtbahn 7 


do. Hupoth.-Bank. | 128,60 


8 . ; Gelſenkirchen Bergw. 166,70 
> 1 eſtr. = 20,40 4 75,90 | Hamb. 50 Thlr.-Cooje. chwei nb... nto-Command. . 220,90 8 nic f 296 
e Prov,-Oblig, 3½ 102,10 Aon. I VIII. Ser (gar) 86,00 Jain bung. Pr.-S. 3½ do. = — iR ee Nationalb. 113,75 6½½ — 1 — 2 
5 eſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,10 Römijche Gtadt-Oblig | 4 92,00 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ üdöſterr. Combard . Gothaer Grunder.-BR. | 133,50 | 4 do. Gt pr ES 125700 2 
Lander Stadt- Anleihe 4 „ Argentiniſche Anleihe. | fr 57,00 | Deiterr. Looje 1854 . | 3, Warſchau-Wien Hamb. Commerz. Bk. 128,006 Pictoria-Hütte Er 224 2er 
Sn. Centr.-Pfobr. a 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. 35,50 do. Ered.-L.v. 1858 — 5 3 .. EN TR We Hamb. Hnpoth.- Bank. 163,00 8 Harpener She 148.00 3 
ſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,90 ollän. Staats- Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 Ausländiſche Prioritäten. Fannöverſche Bank 116,10 5 Hibernian 151.40 51 
ommerſche Pfandbr. 3½ 101,90 orw. Aup.-Pfbbr. 1894 31,| — do. do. 1 — Sotthard- Bahn. 4 | 103,90 | Königs b. Bereins-Bank 105/60 5 — IE 40 550 
—— neue NE 37% 19 8 255 10 20 1 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 54,80 | Lübecker 8 — 186 r 
ö Be 2 TREE TE OLE TREE -Loofe | 2½ Kaſch.-O 5 Pr. 4 102,90 bg. Privat-Bank 116,40 51 
Deitpreuf. Pfandbriefe 3½ 10250 | Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Grazdo.neue . 2½ 2 n 4 | 99,25 de 128,40 800 Wechſel-Cours vom 25. Mai. 
do, neue Pfandbr. 31/,| 102,50 | Danz. Hnpoth.- Pföbr. 4 — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 I)Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,80 | Norddeutſche Bank . | 146,25 | 4½ | 
omm, Rentenbriefe. | 4 | 10540 | do. do. dd. | 3½ — do. do. von 1866 | 5 Ideſterr. Nordweſtb. 5 | 111,40 do. Grundereditb, | 113,25 5 |Amiterdam, . 8 Tg. 2ı/,| 168,85 
oſenſche do. 3 105,49 | Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101,00 ] Ung. Looſe 3 — 28 . ult. — | 140,75 | Oeſterr. Credit-Anſtalt — 111, do. 2 Mon. 2½ 168,40 
reußiſche do. 4105,40] do. do. Ser. V- VI. 4 105,20 do. Elbthalb. 5 111.30 Pomm. Hyp.-KAct.-Bank 132,50 6 London.. . 81g. 2 1 
do. do. 3½ 102,20 Samb. gnpotheh.-Bank 45 Be do. t. — | 144,75 Poſener Proving-Banh 107,60| 4, 5 =. N 2 u. 
EEE EEE o. o. 2 „ un Südsſterr. B. 3 5 „ Boden-Credit. 151, RL 9. 2 ‚ 
ausländische Fond . der 3 Done: 18 | 11ra0| BekhntnrBobenzores.| 18070] — | Brüfle"I21) 8 2a 3°] Boss 
usländiſche Fonds. Stamm -Prioritäts-Act 2 Oolig. 50 Pr. Ce , d 2 7 
b do. Hnpoiheh.-Bank 3½ 100,75 | Fünger, Rorboftbann. |5 | — | Pr. Snpoth.-Banh-Act. 132.75 617, do.... . 2 men. 3 | 80,75 
eiterr. Goldrente | 4 103,40 | Meininger Hyp.-Piobr. 4 100,90 Div. de. do. Bold-Pr. | 5 — Rn.-Meitf. Bod.-Cr.-B. 125,40 — Wien. . 81g. 4 
do. Papier-Rente 4½ — do. do. neue | 4 | 104,40 e Anatol. Bahnen. er 95,75 | Schaffhauf. Bankverein | 137.20| 6½ do.. 2 Non. 4 un 
. 4½% 100,00 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 | 100,10 gachen-Maſtrichet . — | 8 Breii Graſebo 5 — (Schleſiſcher Bankverein 125,75 5¼ | Petersburg . | 8 Tg. 4½ 219,75 
do. Gilber- Rente | 4½ 100,20 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,70 | Mainz-Ludmwigshafen . | 5 } +Rürsh-Charkom . . | 4 — Dresdner Bank . . 162,75 8 7 er 217,00 
gar. Staats Silber 4½ — Pm. Hyp. Pfobr. neu gar.] 4 —— dos. ut... Kursk- Kiew 4 102,50 | Nationalb. f. Deutſchl. 137.90 61) Darjgau . — 8 Tg. 7 219,90 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105,90 do. do. do.] 3½ — Darienb.-Mlama.Gt.-A.| 2 Mosko-Rjäſan. 103,80 | Noſtocer Bank. 94.50 ea 
200. Gold-Rente. 4 | 103,40 UL, IV. Em. 4 101,60 - do. do. St.-Pr. 5 ILiosko- Smolensk. 5 103,75 Vereinsbank Hamburg | — 8 dis cont der Reichsbank 3 2. 
uſſ-Engl.-Anl. 1880 4 102,40 V., VI. Em. 4 103,30 | Königsberg-Cranz. „| 6, | Drient, Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 | Warſch. Commerzbk, , — 110, j 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 95 FRiäfan-Rostom” 4 101,80 s 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Creb.-Act.-Bk. 4½ 115,30] do. St.- Pr. 1. Warſchau-Terespol. 5 a ee 
be. Anieihe von 1869 |4 | — | Pr.Centr-Bob.-Cr.-Bh.| 4 | 100,10 | Gaal-Bahn StA. 1 SregonRallw. Nav. Bbs. 5 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 105,70 do. St.-Pr. | Rortpern-Pacif.-Eif. 1. | 6 | 113,30 | Danziger Delmühle . 111/00 — 
* 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 101,25 | Stargard-Poſen — do. 90. II. 6 do. Prioritäts-Act. 111,60 — Dukaten . 8,71 
o. Nicolai-Oblg. .. 4 — P. Hyp.-fl.-Bk. UII.-XII. 4 102,00 | Weimar-Gera gar. — do. III. 6 69.90 Reufeldt-Metallmaaren | — — Sovereignss — 
o. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4104,40 do. St.- Pr. [1 d d 5 42,75 Bauverein Paſſage . 84,10 4 | 20-Francs-Gt, , — 16,23 
oln. Liquidat. Pfdbr, | 4 67,70 | Pr. Sup... K.-G. C.. 4 101,20 | Jura-Simploͤn — 7 Fra - — Deutſche Baugeſellſchaft — 3 Imperials per 500 Gr. nz 
win. Pfandbriefe. | ½ 6920| do. de do. 3½ 101.10 ank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellic. | 22275 12 |Dolar ven .| #185 
Kulieniſche Rente 4 89,50 Nh.-Weſtf. P B.- Credit 4 105,75 . 128,00 4 [Sr. Berl. Pferdebahn | 295,25 12½᷑] Engliſche Banknoten . . 
umän. amort. Anleihe | 5 99.90 Stettiner Nat-Snpoth. | 4½ 110.00 Berliner Handeisgef. . 158.40 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 116,00 — Franzs ſiſche Banknoten. . | ‚81,05 
Aumäniſche ! 2 Rente |4 | 8890| do. 0 4 Geller ee che 3 | Beri.Prod.- u. Sand. -d. . — [Mihelmspütte . . . 6325 — | Defterreihiihe Banknoten 167,75 
Rum, amortiſ. 1898 5 99,80 do. oo. (100) 4 | 108501 Gottbarbbahnn . . — | 18460 | Bremer Bak 120,00 4 Sberſchleſ. Eiſenb. B. 8725| — Kuſſiſche Banknoten. . | 2212, 


London, 25. Mai. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 5 

Remnork, Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher ⸗ 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87, 
Cable Transfers N Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,17½, do. auf Berlin(60 Tage) 957, Atdhifon-, Zopeka- 
u. Santa-Fé-Actien 8½, Canadian-Pacific-Actien 52½, 
Central-Paciſic-Actien 19¼, Chicago-, Milmauhee- u, 
St. Paul-Actien 67¾. Denver- u. Rıo-Grande-Pre- 
ferred 471/,, Illinois-Central-KActien 96, Lake Shore 
Shares 146, Louisville- und Naihville- Actien 59½, 
Nemnork-Lake-Erie-Shares 13, Newy. Centralbahn 
102, Northern-Pacific-Prefer. 20, Norfolk and 
Weſtern-Preferred —, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 35, Union-Paciſic-Actien 15, Silver, 
Comm. Bars. 67. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 7¾, do. New-Orleans 6. Petroleum 
do. Newyork 8,25, do. Philadelphia 8,20, do. 
rohes 8,50, do. Pipe line cert. per Juni 162½ nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6.85, do. Rohe u. Brothers 7,10. 
Mais feſt, do. per Mai 57/8, per Juli 58/5, 
per September 59. — Weizen feſt. rother Winter- 
weizen 81½, do. Weizen per Mai 80¼, do. do. per 
Juli 81¼, do. do. per Septbr. 817, do. do. per Dezbr. 
83. Getreidefracht nach Liverpool 1. Kaffee 
Rio Nr. 7 15¾, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,60, 
do, do. per Auguſt 15,10. Mehl, Spring-Wheat clears 
3,05. Zucker 3. Kupfer 10.50. 

Remnork, 25. Mai. Weizen eröffnete unbeftimmt, 
ſchwächte ſich dann auf günſtigen Regen im Weſten und 
ausgedehnte Realiſirungen etwas ab, ſteigerte ſich dann 
aber plötzlich auf Vorherſagungen von Froſt ſowie in 
Folge großer Käufe behufs Erfüllung von Engagements 
und ſchloß recht feſt. Mais ſchwächte ſich nach Eröff. 
nung in Folge großer Ankünfte etwas ab, dann trat 
auf die Feſtigkeit des Weizens Erholung ein. Schluß 10 

Chicago, 25. Mai. Weizen feft, per Mai 78½, 
per Juli 79½. — Mais feſt, per Mai 52½. — 
Speck ſhort clear nomin. Pork per Mai 12,25. 

Chicago. 25. Mai. Weizen anfangs ſchwächer, da 
der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, ſowie 
in Folge ſchwächerer Kabelberichte, ſtieg dann plötzlich 
auf Käufe für inländiſche Rechnung und Vorherſagungen 
von Froſt und ſchloß recht feſt. Mais ſchwächte ſich 
nach Eröffnung etwas ab, erholte ſich aber ſpäter und 
122 ſtetig. Der Markt wurde durch die Fluctuationen 

es Weizens beherrſcht. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Mai. (MWochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus konnte unter dem Vorgenge 
des Berliner Marktes, welcher ſeinerſeits die neueſte 
Geſetzgebung discontirte, ferner im Werthe anziehen 
und bekundete ſich die beſſere Meinung namentlich 
Nate in größeren Verſchlüſſen für Herbſttermine. 

er Frühjahrstermin begann am Mittwoch, den 
10. April, und endigt am Mittwoch, den 6. Juni. 
Zugeführt wurden vom 18. bis 24. Mai 95.000 Liter, 
gekündigt 40 000 Liter. Bezahlt wurde loco contin- 
gentirt 56,75. 57,25 M Gd., nicht contingentirt 37, 

„25, 31,5 u. Gd., Mai 37, 37,50 M Gd., 
Frühjahr 37, 37,50 M Gd., Juni 37, 37,25, 37,50 M 
u. Gd., Juli 37, 37,25, 37,75 M Gd., Auguft 37,25, 
37,50, 38 AN Gd., 38,50 M bez., Sept. 37,50, 37,75, 
38,25 M Gd., 38,50 M bez. — Alles per 10 000 Liter 
Proc. ohne Faß. 

Stettin, 25. Mai. Weizen rnhig, loco neuer 
156—160, per Mai-Juni 161,00, per Septbr.-Oktbr. 
160,00. — Roggen loco ruhig, 136— 139 M, per 
Mai-Juni 136,50, per Septbr.-Oktbr. 140,00. — Pomm. 

afer loco 124—127. — Rü co 1 

ai 45,00, per September-Oktober 45,70. — 
loco feſt, mit 70 
Petroleum loco 11,65. 

Berlin, 25. Mai. Weizen loco 146—164 MU, 
fein gelb. altmärk. 163,25 frei Hahn, per Mai 157,50 

„per Juni 157—158—157,25 M, per Juli 159,25 


bis 160—158,50 M., per — — 161—161,75—160,75 
162—161,25 


Al, per Oktober 161,50— Al. — Roggen 
loco 132—139 M, per Mai 137,25—137,75 M, per 
Juni 137,25— 137,75 l, per Juli 138,50—139— 138,50 
NM, per September 141,25 —142,50— 141,25 M. — 
Hafer loco 123—148 M, mittel u. guter oft- u. weſtpr. 
129—137 M, pomm. u. uckerm. 129—138 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 129—137 M, 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 139—144 M, 
ruſſ. 127—132 M a. Bh., per Mai 128,50— 128,25 MU, 
per Juni 128,50— 128,25 Al, per Juli 128,50—128,25 
Al, per September 126,25 M, per Oktober 126 Al. 
— Mais loco 125—133 M, per Mai 123,25—123 A, 
per September 119,50 M. — Gerite loco 110— 
165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,40 
Trockene Kartoffelſtärke per Mai 17,40 . — Feuchte 
Rartoffelftärke per Mai — M. — Erben Dictoria- 
150—185 U, Kochwaare 132— 165 Al, Futterwaare 
117-131 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,00 
M. Nr. 0 19,00 — 17,00 M, Humbold Marke 00 23,05 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 19.50— 18,75 M, 
per Mai 19,50 M, per Juni 19,35 M, per Juli 
19,45—19,50—19,45 M, per Auguft 19,55 M, per 
September 19,60——19,65 M, Humbold-Marke 0 u. I 
21,10 M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Ctr. 22,8 M, per Sepibr. 23,0 M, per Oktober 
23,2 M, per Novbr. 23,4 M. — Rübzl loco ohne 
Faß 45,3 MH, per Mai 46,2 M, per Juni 46,2 M, 
per Juli 46,2—46,3 MU, per Septbr. 46, 4—46,5 UL, 
per Oktober 46, 4—46,5 M, per November 46,4—46,5 
U. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 
— M, (70) (ohne Faß) loco 37,9 M, 70er (incl. Fof) 
per Mai 41,9 M, per Juni 42,2—42,2—42,1 M, per 
Juli 42,5—42,4-42,6 M, per Auguſt 42,9—42,8— 
43.0—42,9 U, per September 43,2—43,0—43,1 M, 
per Oktober 43,1—42,9—43,0 M. 

Poſen, 25. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
21052 do. loco ohne Faß (70er) 35,70. Feſter.— 

n. 


Fettwaaren. 

Danzig, 27. Mai. (Fettmaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. Are { 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug. 44% M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 45½¼ . — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Aug. 45½ M, 
Marke C. G. M. loco Auguſt 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Auguſt 52¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Auguſt 50 —52/ M, Bellies (Bäuche) loco bis 


Auguft 585¾ AR. 
Bremen, 25. Mai. Schmalz. Ruhig, Wilcox 36 
Pf. Armour fhield 351/, Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., Zair- 


banks 30 Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 


107 311/. 28 

amburg, 25. Mai. (Originalbericht der „Danz. 
319.) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab 5 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub & Co. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 42 bis 46 Amerik. 


Fairbank, Wilcox i Tierces, Chamb g 
20-41 M. U erlain i. Eimern 


böl loco . m 
ritus I 
Conſum ſteuer 3750 — 2 


Nai. M, per November. 3,02 ½ M, 


Antwerpen, 24 Mai. Schmalz ruhig, 86 
l - Dezember . 3,02½ - 
2.98 


Juni 86 M. Juli 88¼ M, Septbr. 881 
— Speck unverändert, Backs 78, Januar . . 3,0 . 


„ 


middles 77 U. Mai 80 M. — Zerpenli . 2.97½ = Februar . 3.07½ » 
unverändert, 59½ , Juni 59½ M, Sept. „500 März . . 3,10 
58 M, ſpan. 58,00 A. s . 3,00 April . . 3,10 


fa 70 000 Kilogramm. 
rpool, 25. Mai. Baumwolle. Umſat 8 000 B. 
n für Speculation und Export Ballen. 
gend. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 
Käuferpreis, Juni - Juli 3 Berkäuferpreis, 
-Auguft 3%, Käuferpreis, Auguſt-Sept. 32% do., 

Oktober 359% do., Oktober-Nov. 359%, do., 
wbr,.-Dezember 3/14 Werth, Dezbr.-Januar 36½¼ d. 
rkäuferpreis. 


Butter und Käſe. 
Hamburg, 24. Mai. (Bericht von Ahlmann u, 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter 


Futterſtoffe. 


burg, 25. Mai. (Driginalbericht der „Danziger 
ng“.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,40—4,00 M, 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
ilogr. 3,25—3,75 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
U, Cocushuchen 90-108 M, Baumwoll- 
uchen und -Mehl 105—115 M, Rapskuchen 90— 
M, Erdnußkuchen und Mehl 114—125 M, 
5, amerik. mixed verzollt loco 124—126 M, 
honau- und türkiſcher 118—124 M per 1000 Kilogr. 
aggonladungen ab Stationen). 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
[Lebensverfiherungsbank für Deutſchland in 


es wurde zu ſehr unregelmäßigen Preiſen hier und 
Inlande angeboten; dazu kam noch, daß die here 
gekommene Butter größtentheils fehlerhaft, fogena 
Blendlingswaare ift, welche fih kaum einige 
hält und bejieht es fie auch meift auf dieſe, daß 
Notirung heute um 8 M ermäßigt wurde. Wirklic 
fehlerhafte Waare war nicht allzu reichlich und bedan, 
e Zu dieſen . Penn 
ngland wieder regelmäßig als Käufer heran 1 l = > 
werden, Pr Ei unverändert, Berlin 3 .] Die vorgenannte ältefte und größte deutfche 
herunter. Fremde Butter geſchäftslos. E verſicherungsanſtalt hat auch im Jahre 1894 
Berlin, 26. Mai. (Driginalbericht von Carl Mah eder recht befriedigende Geſchäftsergebniſſe erzielt. 


Käſe. Bei der warmen Witterung ift der Apſaß nee 
Holländer und Schweizer gut, Weichkäſe vernachläſſig 26200 Nh. abgeſchloſſen. Die Summen, weine 


r eingetretene Sterbefälle zu 2 waren, 
er erheblich — um 2506019 Mk.! — hinter der 
ichnungsmäßigen Erwartung zurück, und ebenſo hielten 
die Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen. 
er Verſicherungsbeſtand ſtieg auf 83638 Perſonen mit 
Mk. Verſicherungsſumme. Er hat einen 

en Zuwachs von 2099 Perſonen mit 19 139 200 
k Derſicherungsſumme erfahren. Auch in finanzieller 
inſicht erwieſen ſich die Geſchäftsergebniſſe im Jahre 
ga wieder durchaus günſtig. Der reine Ueberſchuß 
erte ſich auf 8356414 Mk, Dieſes Ergebniß iſt 
r dem günſtigen Verlauf der Sterblichkeit haupt- 
dem Umſtande zu verdanken, daß die Bank- 

s ungeachtet des niedrigen Standes des Zinsfußes 
er noch einen den rechnungsmäßigen Bedarf er- 
blich überſteigenden Ertrag lieferten, und daß die 
erwaltungskoſten auf dem außerordentlich niedrigen 
atze von nur 5 Proc. der Jahres- Einnahme gehalten 
Die Fonds der Bank erreichten die 
von 202 9744 652 Mk.; davon bilden 34 150 402 
den Beſtand des Sicherheitsfonds, welcher in 
als Dividende an die Ver- 


Derkaufspreiſe find: Für prima Schweiſer echt 
und ſchnittreif 80—90 M, jecunda und . 
45—70 M, echten Holländer 75—85 M 
burger in Stüchen von 1¾ Pfund 32—37 M, | 8 
Backſteinkäſe 10—14—18—23 M per 50 Kilogr. 
Eier. Bezahlt wurde 2,10—2,25 M per Schoch 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Kaffee. 
Hamburg, 25. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 76¾, per Geptemb 
76, per Dezember 74, per März 72¾. Kaum behaupt. 
Amſterdam, 25. Mai. Javakaffee good ordinary 
Havre, 25. Mai. Kaffee. Good average Santo 
Aach — per Septbr. 94,75, per Dezember 92, 
u 


Zucker. 
Magdeburg, 25. Mai. Kornzucker excl., von 32 3 
—, neue 11,20—11,35. Kornzucher excl., 88 Ren- 
dement 10,45— 10,70, neue 10,60 — 10,75. Nachproducte 
excl., 75% Rendement 7,35—8,25. Ruhig. Brod- 
raffinade I. 23.00, Brodraffinade II. 22,75. Gem. 
Raifinade mit Faß 22,87½—23,25. Gem. Melis I., 
mit Faß 22,50. Ruhig. Rohzucker I. Product 
Tranfito f. a. B. Hamburg per Mai 10,37½ bez. 
und Br., per Juni 10,37½ Gd., 10,40 Br., per 
Juli 10,50 Gb., 10,52½ Br., per Auguft 10,60 Gb., 
1055 Wurg, 5. B. Schluß bericht.) Rüben - Roh 
amburg, 25. Mai. (Schluß bericht.) en- Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ufance | 
rei an Bord Hamburg per Mai 10,30, per Juni 
83 per Auguſt 10,55, per 2½. 
att. i 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thera 28 mend , 


Waſſerſtan 


Entzucke t. 
80—820 Brig ohne Tonne 0,70—0, Desgl horn: Alimkowski, Ich, St 
3 Sorten, nur zu Brennzwechen paſſend Wloclawek: Köhne, leer. 


0 Aus (alte Grade) reip. Janji loclawek: Ohonkoweki, Siewert, 
Rohjucer. Unfer Ma olge 1 lau r hau: Muhme, Baenih, Por- 


verfloſſenen Berichts woche in Folge günftiger £ 13 
meldungen wiederum größere Zeftigkeit; namentlich Don Schulitz nach Neuhof: Tietz, Baenſch, Porzellan- 
erde (Ableichter von Nuhme). 


wurden ſchöne Qualitäten von einigen Raffinerien zu 
Von Danzig nach Warſchau: Friedrich, Ick, Roh- 


5—10 Pfg. höheren Preiſen bezahlt. Weiterhin wirkten 
jedoch die matteren Berichte von London in gleicher 
Weiſe auf den hieſigen Markt zurück; bei vermehrtem 
Angebot von Kornzuckern erwies f in den letzten 
Tagen die Kaufluſt der Inlands- Raffinerien als ent- 
ſchieden ſchwächer, und waren zumeiſt nur etwas | x 
billigere Gebote zu erreichen, welche aber bei den 
Producenten mehrſeitig noch keine Annahme fanden, 
ſo daß ein Theil der Offerten unverkauft geblieben iſt. 
Die heutigen Preisnotirungen ſtellen ſich annähernd 
wie die vorwöchentlichen. Nachproducke fanden bei 
mäßigem Angebot zu unveränderten Werthen Nehmer. 
Der dieswöchentliche Geſammtumſatz beträgt 174000 
Centner. — Raffinirter Zucker. In dieſer Woch 
verkehrte der Markt in ruhiger, fteliger Haltung un 
haben nur wenige Verkäufe aus erſter Hand zu notirten 
Preiſen ſtattgefunden. 1 E 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Rohzucker 
1. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Maade- 
burg: notijlos. * an Bord Hamburg: N 
10,37½ M bez., 10,40 M Br., 10,35 M Gd., Ju 
10, ½ M Br., 10,37½ M Gd. Juli 10,571), M Br 
10,55 M Gd., Auguſt 10,67¼½ M Br., 10,65 MM Gb 
Septbr. 10,75 M Br., 10,67½ M Gd. Ohtbr.-Dezbr. 
10,90 M Pr., 10,85 M Gd., Januar-März 11,071/, M 
bez., 11,10 Al B. 11,07 M Gd. Tendenz: Ru 


Danzig nach Warſchau: Sanden, Töplitz, Harz. 

5 Stromab: 

endt, Bernftein, Warſchau, Thorn, 57 709 Kilogr. 
nn Morgenſtern, Warfhau, Thorn, 58721 

y eie, 


gr. . 

fiorek (2 Zraften), Laib-Reich, Ulanow, Thorn 
uf, 794 Rundkiefern. 

ilber (3 Traften), Kovowitz, Ulanow, Schulitz, 
KRundhkiefern und Tannen. 

jedarth (4 Traften), Rodemann. Wysfkow. Brom- 
2015 Nundhkiefern. a 

eund (4 Traften), Rodemann, Wysjkow, Liepe, 

f Rundkiefern, 1 Balken, 1 Schwelle. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
. 25. Mai. 


5 Schiffsgefäße. 

romab: D, „Brahe“, Bromberg, 25 Tonnen, 
oda, 35 Tonnen Granaten, 23 Tonnen Spiritus, 
Tonnen Güter, J. Ick, Danzig. — Behrenſtrauch, 
ſtontwy, 100 Tonnen Melaſſe, J. Ick, Danzig. — 
r. Kurreck, Succaſe, 125 Tonnen Ziegel, Haurwitz. 
. — D. „Einigkeit“, Königsberg, 20 Tonnen 
5 Tonnen Güter, E. Berenz, Danzig. — 


Bremen, 28. Mai, 2 25 Faß Kentu inau“, Tiegenhof, 110 Tonnen Melaſſe, Wieler 


— Hartmann, Neufahrwaſſer. — Klimkowski. 
trol ich, 120 Tonnen Melaſſe, Wieler und Hartmann, 
25. M 2 1. ee (Schlußb ahrwaſſer. 1 
. Ye 7.30 Br. . 5 u a tromauf: 2 Dampfer mit diverjen Gütern, 5 Kähne 


verſen Gütern. 8. ar 

ö ai. 

omab: E. Hempler, Tapiau, 80 Tonnen Zucker, 
und Ammé, Neufahrwaſſer. — D. „Montwy “, 
„30 Tonnen Sprit, 5 Tonnen Wein, 5 Tonnen 
J. Krahn, Danzig, — D. „Anna“, Thorn, 33 
Zucker, 10 Tonnen Sprit, 10 Tonnen Güter, 
„Danzig. 


Antwerpen, 25. Mai. Petroleummarkt. (Sch 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22 Berg 
per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Sept 
Dejbr. — Br. 


Wolle und Baumwolle. 
PBofen, 26. Mai. (Originalbericht der „Danz 


Zeitung“.) Auch im letzten Berichtsabſchnitte ma 2 e 5 ä 
die Ummfäße ohne jede Bebeutung, Es wurben . er mit diverfen Gütern, 25 Kähne 
71 Ei Kundert Centner Schmutzwollen und 5 25. Mai. 

Pöſtchen beſſerer Tuch- und Stoffwollen gekauft, a Holftransporte. 


die Abſchlüſſe kamen erſt zu Stande, nachdem 
abermalige Preisabſchläge bewilligt hatten. In 
lezten Monaten find die Zufuhren für den hi 
Platz geringe geweſen und aus dem Grunde bet 
das Lager in den verſchie denſten Gattungen nur kn 
5000 Centner. Angeſichts der Nähe der Wollm 
jeigen ſich Fabrikanten ſehr n Im 
tractgeſchäft geht es ebenfalls ruhig ju. die ( 
currenz der überſeeiſchen Wollen wird von Jah; 
Jahr drückender. 3 
ofen, 26. Mai, Nach amtlicher n fü 
der diesjährige hiefige Wollmarkt am 12. und 13 | 


ſtatt. * 
Bremen, 25. Mai. Baumwolle. Stetig. Upl 
al. Aammjug-Zerminhandel, La 


omab: 1 Traft weich. Holz, Horrowitz, Ulanow, 
Nötzel, Jesse Kuren u 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 27. Mai. In der Zeit vom 16. 
22. Mai find, nach den Aufzeichnungen des 
maniſchen Lloyd, als auf See total ver- 
„gemeldet worden 5 Dampfer und 24 Segel 
je (davon geſtrandet 3 Dampfer und 8 Segel- 
fe, zuſammengeſtoßen 1 Dampfer und 3 Segel- 
fe, durch Feuer zerſtört 1 Dampfer und 
gelſchiff, verſchollen 1 Segelſchiff, geſuntzen 
gelſchiſſe und verlaſſen 3 Segelſchiffe)ß. Auf 
beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 
Dampfer und 54 Segelſchiſſe. 


middl. loco 361/, Pfg. 
Leipzig, 24, 
Grundmufter B. 


Thiſted, 25. Mal. der Dampfer „Eva“ aus 
London, von Sunderland nach Kopenhagen mi! 
Kohlen, iſt unweit hier geſtrandet. 

Antwerpen, 22. Mal. Die norwegiſche Bark 
„Frog“, von Boſton mit Kohlen nach Gefle, iſt 
am 17. Mai in der Nordfee geſunken. Die Mann- 
ſchaft wurde von der norwegiſchen Bark „Jean 
Bart“ gerettet. 

Dover, x: 24. Mai. Der engliſche Dampfer 
„Jargoon“ aus Glasgow, von Hamburg mit 
einer Ladung Zucker nach Preſton, und der eng- 
liſche Dampfer „Ahdeeh” aus Sunderland, von 
Ferrol mit einer Ladung Eſparto nach Granton 
beſtimmt, geriethen geſtern während dichten 
Nebels ab Eaſt Goodwin mit einander in Collißon. 
Der „Jargoon“ wurde hinter dem Beſahnsmaſt 
getroffen und ſank faſt auf der Stelle. Die 
Nannſchaft wurde von dem Dampfer „Ahdeek“ 
AFenbon, 2 Diai. D 

on on, 2 a 0 er Dampfer „Bull“, i 
Eiſen, iſt bei Middlesbro geftrandet. Der Ehen 
„James Hogg“ iſt bei Midolesbro nach Colliſion 
Bei. 

ewnork, 25. Mai. (Telegramm.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Trave“ iſt hier und der eben- 
falls von Bremen kommende dortige Poſtdampfer 
„Stuttgart“ in Baltimore angekommen. 


Danziger Börje, 
Amtliche Notirungen vom 27. Mai. 

Weizen loco etwas feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 794 gr. 130168. H Br 
hochbunt. . . . 740794 Gr. 130167. U Br. 
. ++. 740— 794 Gr. 129 166. M Br. 101-160 

N 9 745-785 Gr. 128-164 nr. U bez. 
roth . . 745799 Gr. 123164 U Br. 
ordinßa n 704766 Gr. 112 60 MUM Br 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Er 
4 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 1 AM 3 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai-Junt zum 
freien Berkehr 161 M Br., 160 M Gd., tranfit 
124½ AM bez., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
161 M Br., 160 M Gd., tranfit 124½ M Br., 
124 M Gd., per Sept. Oktober zum freien 
N 160 M bez., tranſit 125 Br., 124 


ae — per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per r. inländ, — A, 1, 

die 8% M 5e M, tranſit 97½ 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 95—97 AM bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 134 
M, unterp. 99 M, tranſit 98 M. 

Auf Lieferung per Mai inländ. 135½ M bez., 
unterpoln. 100 M Br., 99½½% M Gd., per Mai- 
Juni inländ, 135½ M bez., unterpoln. 100 M 
Br., 99 M Gd., per Juni-Juli inländ. 135½ M 
bez., unterpoln. 100 M Br., 99 M 6b, per 
Septbr.-Oßtbr. inland. 140—1391/, M bez., unter- 

2 en a M Br., 1031), M Gd. 
erſte per Tonne von 1 i 

9 a 000 Kilogr. ruſſ. 609 Gr. 
rbjen per Tonne von 1000 Kilogr. i - 
tranfit 38 „ bie Kilogr. weiße Futter. 


Wichen per Tonne von 1000 3 
66 Ju be n Kilogr. ruſſiſche 
Sale ae Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 bis 


ez. 1 5 
100 f ot . 


ö 9,07: 
incl Sack. * de 


Danziger 8 4 l dae 
a 


in der Woche vom 18, bis 25. 


Für Segelſchiffe von Danzig: Getreide: 10 M 
2500 Kilo Weizen nach Greifswald. Holz: 9 s. 6 d. — 
Load eichene Plancons nach 8 6 s. 3 d. 
per Load ſichtene Ralken nach Sunderland (South 
Doc), 7 s. 6 d. per Load ſichtene Balken nach Gunder- 
land (Noth Dock), in beiden Docks zu löſchen, 8 8. 8 d. 
per Load eichene Plancons nach Weſtharklepool, 10 8. 
per Load Pitprops nach Firth of Forth, 21 Pf. per 
Cubikfuß Nundellern nach Farge, 14 Pf. per Cubikfuß 
Fichten nach Kopenhagen. ½ M per Cubikmeter 
Schnittwaare nach Swinemünde. Für Dampfer: Ge- 
treide: 1 8. 6 d. per 500 Pfund nach London. Zucker: 
5 8. 9 d. bis 6 s. 3 d. per Tonne nach London, 6 s. 
per Tonne nach Neweaſtle o. T. Hol: 7 8. 6 d. bis 
7 s. 9 d. per Load fihtene Balken nach London, 7 8. 
per Coad ſichtene Croſſings, 9 s. 3 d. per Load eichene 
Schwellen nach Antwerpen, 12 8. per Load eichene 
Klötze nach Antwerpen, 8 s. 3 d. per Load eichene 
Schwellen nach Gent, 8 s. 7½ d. per Load eichene 
Kean nach Ostende, 5 8. 9 d. per Load ſichtene 

roſſings nach Weſthartlepool. 

Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 27. Mai. (Tele i i 

8 . 4 graphiſcher Bericht 
von e Grothe.) Spiritus — 10 000 Ei 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 57,75 „U, Mai 
loco, nicht contingentirt 37,90 M., Mai nicht con- 
tingentirt 37,755 M. Srühſahr, nicht contingentirt 
37,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 38,00 U, Juli 
nicht contingentirt 38,25 M, Auguſt nicht gonlingentirt 
38,50 M, Septbr. nicht contingentirt 38,75 U. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 


[Preußiſche Pfandbrief-Bank.] Auf Grund 
des der Bank jüngſt ertheilten königlichen 
Privilegs beabſichtigt dieſelbe eine Emiſſion von 
50 Millionen Mark 3½pprocent. Pfandbriefe, 
deren Kündigung und Verlooſung bis zum Jahre 
1905 ausgeſchloſſen iſt, zu veranſtalten und durch 
freihändige Begebung in den Derkehr zu bringen. 
Die Einführung des Papiers ſoll an der Berliner 
und Frankfurter Börſe erfolgen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Ehriftian Arthur Hayn in Arnſtadt. 
— Handlung E. Schmidt in Berlin. — Firma 
Robert Herz Söhne in Liquidation in Bernburg. 
— Kaufmemn Franz Albrecht in Eberswalde. — 


1] Aaufman:: - edinand przyrembel in Gleiwitz. — 


Nicolaus Renier in Firma „N. Renter zum 
Puppen önig“ in Cöln. — Kaufmann Max 
geufer in Lehe. — Kaufmann Karl Brody in 
Liege. — Kaufmann Johannes Stenzel in 
Alexen. — Kaufmann Ernſt Georg Groß in Mit- 
wei! — Schlirmfabrikant Heinrich Rieger in 
Mü en. — Kaufmann Adolf Roſenbaum in 
Fir Bloch u. Roſenbaum in Nürnberg. — 
Ka mann Salomon Spira Sohn in Sulz. 


— Roretmgrtlicher Redacteur A. Alein in Danzig. 
Verlag und D von A. W. Kafemann in Danzig. 


en 
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